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Fangen an, cin Einichen zu haben. 


Die Clarf’fhyen Beamten bequemen 
fih zu Unterhandlungen. 

Newark, N. 3, 14. Febr. Auch 
geitern Nacht wäre e3 beinahe wieder zu | 
denjelben Scenen vor der Clarf’ihen 
Zwirnfpinnerei in Kearney gekommen, 
wie am Donnerftag, und nur der Ein: 
fiht der Beamten ift e3 zu verdanten, 
dak. eine Wiederholung des Auftritts 
vermieden wurde, 

Die Eigenthümer der Spinnerei wa 
ren offenherzig genug, einzugeftehen, daß 
fie trog aller Spezialpolizijten und fon= 
ftiger Vorkehrungen den Ausjchreitun: 
gen der erregten Menge der Ausjtändie 
gen gegenüber machtlos feien, und lie: 
Ben die „Scabs* diesmal nicht wieder 
nad den” "Spinnereigebäuden paradiren. 
Die Greigniffe der Donnerjtag Nacht, 
fowie der auf der Hand liegende Be: 
weis, da die Ausjtändigen zum Neußer: 
jten entfcylofjen, und ferner die täglich 
mehr zu Tage tretende Sympathie des 
Publitums mit den Ausftändigen, fchei: 
nen den Herren Fabrikbefigern endlich ein 
Licht aufgeitekt zu haben. Bisher hat: 
ten fie fich beharrlich geweigert, fi auf 
Unterhandlungen mit den Ausjtändigen 
einzulafjen, doch geitern gaben jie Klein 
bei und veritanden fich zu einer Confe- 
renz mit Rob. Howard, dem oberften 
Beamten der „National Spinners Xjjo- 
ciation“, und ließen fi von ihm einen 
Plan auseinanderfegen, defjen Ausfüh- 
rung den bejtehenden Schwierigkeiten ein 
rajhes Ende bereiten würde. Man 
glaubt daher jekt, daß das Ende des 
Ausftandes nahe ijt. 

Auch gejtern Abend verfammelte jich 
die Menge vor der Spinnerei und war: 
tete auf das Erjcheinen ihrer Beute, der 
„Scab3“, und vertrieb jich die Zeit 
mittlermeile, indem fie einige der nod 
heil gebliebenen Fenſterſcheiben einwarf 
oder die Köpfe der hier und da auftau— 
chenden „Spezialen“ zu ihrer Zielſcheibe 
benutzte. Einer der Lebteren wurde 
durch einen GSteinwurf zu Boden ge- 
ftredt. Gin fleiner Bengel warf einen 
Stein auf das Scieferdach der Spinne- 
rei, Diefer löjte eine der Schiefern, fie 
fiel herab und verlegte ein junges Mäd- 
ben Namens Ella Martin bedenklich. 
Dies waren die einzigen Unglüdsfälle 
geftern. Um zehn Uhr zerjtreute ji bie 
Menge. 

Howards Vorſchlag iſt, alle Ausftim: 
digen wieder in Dienſt zu nehmen und 
den Urheber all' dieſer Mißhelligkeiten, 
den Superintendenten Walmsley, wenn 
auch nicht ſofort, ſodoch nach einer ge— 
wiſſen Friſt zu entlaſſen. 

Col. Forſythes gute Ansſichten. 

Waſhington, D. C., 14. Febr. Die 
Ernennung des Col. Forſythe zum Bri— 
gadegeneral iſt, ſowie ſich der Brigade— 
general Gibbon in's Privatleben zurück— 
gezogen hat — ein Ereigniß, welches 
binnen zwei Monaten ſtattfinden wird 
— nun eine faſt feſtſtehende That— 
ſache. Bisher hatten Colonel For— 
ſythes Freunde gefürchtet, daß die Ent— 
hebung des Colonels von ſeinem Com—⸗ 
mando von Seiten des General Miles 
ihm bei ſeiner Beförderung im Wege 
ſtehen würde, doch wird die ſchmeichel— 
hafte Beſtätigung, welche der Kriegs— 
ſekretär Proctor dem Verhalten Forſythes 
am Wounded Knee-Bache zukommen 
ließ, mit dem Verſprechen weiterer Be— 
lohnung für gleichbedeutend betrachtet. 
Eins iſt gewiß, nämlich, daß Bräfident 
Harrifon jowohl wie der Kriegsjıkretär 
dem tapferen Dffigier perjönlih jehr 
wohlgefinnt find, und da die Anwart: 
fhaft auf die demnädjt freimerdende 
Stelle eines Brigadegenerals der Kaval: 
lerie gebührt, fo find die Ausjichten, daß 
Col. Forfythe der Bevorzugte fein wird, 
vortrefflid. 


Gegenjeitigfeitöstlebereinfommen mit 
Benezuela. 


Wafhington, D. E. 14. Febr. Ein 
Gegenfeitigkeit3 = Uebereintommen, ähn: 
lich dem ber Ber. Staaten mit Brafilien, 
ift mit Venezuela abgeſchloſſen worden. 
Wie man hört ijt das biesbezügliche 
Schriftjtüd bereit3 unterzeichnet. Das 
Mebereinfommen eröffnet unferen land: 
wirthihaftlichen Produkten und gewiſſen 
Fabrikerzeugnifjen - den Venezuelſa'chen 
Markt und ift im MWefentlichen dem mit 


Brafilien abgefhlofjenen Bertrage gleich. 


E3 eröffnet einen großen Mehlmarkt für 
dies Land. Che der Congrek jeine Si: 
gungen beendet ; werden Broflamationen, 
ähnliche Vereinbarungen mit nahezu all’ 
den Nationen, mit weldhen Herr Blaine 
Unterhandlungen angefnüpft, beiveffend, 
erwastaa. 


Blattern in Kanſas. 


Marion, Kas., 14. Febr. Große 
Aufregung herſcht hier in Folge der 
Nachricht, daß die Blattern in den nörd— 
lichen Theilen der Connties Lyon und 
Chaſe ausgebrochen ſind. Man fürch⸗ 
tet, daß die Seuche von Neuem in den 
ruffifgen Anfiedlungen Verheerungen 
wie im Winter 1836 anrichten wird. 
Bisher find achtzehn Fälle von Blattern- 
erfranfung gemeldet worden. Man 
trifft alle Vorkehrungen, um das Wei- 
terverbreiten der Seuche. au verhindern. 


Angelommene Dampier. 
Queenstomn: „Ariatic" von New 
Vork. 


Wetterbericht. 
Bafhington, D. E., 14. Febr. Für 


London: „Thingvalla“ von NewYork. 


Superior, Wis. 
tiva belaufen 


General W. T. Sherman todt. | 


Der alte Krieger nad) Inıtgem Todeskampfe 


unterlegen. 
Seine ruhmreiche Laufbahn. 
General Sher: 


New Hork, 14. Feb. 
mans Zujtand hat ji während der Nacht 
bedeutend verjchlimmert. Geit drei lihr 
heute Morgen jind die FKamilienmitglies 
der um das Lager verjanmelt, auf wel- 
chem der alte Krieger mit dem grimmen 
Tode ringe. Geglihe Hoffnung, den 
General am Leben zu erhalten, ijt ge: 
ſchwunden. 

Um ein Uhr ſagte Privatſekretär Bar— 
rett: „Der General liegt zweifellos im 
Sterben. Sein Tod kann jede Minute 
erwartet werden. 

2 Uhr Nachmittags: General 
William Tecumſeh Sherman iſt ſoeben 
geſtorben. 

William Teeumſeh Sherman, geb. 8. Febr. 
1820 zu Lancaſter, O., trat 1836 in die Mili— 
tärſchule zu Weſt Point, ward 1840 Artillerie⸗ 
lieutenant, ging während des mexikaniſchen 
Krieges 1847 nach Galifornien, fehrte 1850 
nad New NYork zurüd, trat 1853 aus der 
Armee, gründete in San Francisco ein 
Bankhaus, machte aber dort jchlechte Ge— 
Ihäfte und übernahm 1860 die Yeitung dev 
Militärafademie des Staates Youijiana. 
Beim Beginn der Sezejlionsbewegung legte 
er im März 1861 diefe Stelle nieder, wurde 
erit Aufjeher einer Straßenbahn, danıı Oberſt 
des 13. regulären Infanterieregimentes, 
kämpfte bereits am 21. Juli bei 
Bull Run mit, zeichnete ſich, zum Ge— 
neralmajor ernaunt, in der Schlacht bei 
Shiloh (G. und 7. April 1862) aus, machte 
1863 den Vicksburger Feldzug unter Grant 
mit, eroberte als Befehlshaber der Weſtarmee 
nach heftigen Kämpfen mit Johnſton und 
Hood Atlanta und trat am 12. Novbr. 1864 
von bier feinen fühnen Zug nad Savannah 
an, wo er jih am 13. Dez. des yort3 Me- 
Altiiter bemächtigte, den Djfibamfund öffnete 
und die Verbindung mit der Ynionäflotte 
berftellte. Am 17. Ja. 1865 brach ‘er nad) 
Norden auf, warf im ebruar die Gonförde- 
rirten aus Nord und Süd Garolina und ver: 
einigte jich am 22. März bei Goldsboro mit 
Shofield und Terry, An dem Sieg in 
den Kämpfen un Richmond 1865 hatte 
er weientliden Antheil. Nah Beendi: 
gung des Krieges wurde fodann Sherman 
Befehlähaber in dem Militärdepartement des 
MWejtens, führte 1867 einen Krieg gegen die 
Andianer und wurde 1868 an Stelle Srants 
zum Oberbefehlähaber der gefammten Streit- 
träfte der Union ernannt, welche Stellung er 
1883 niederlegte. Sherman war unjtreitig 
der genialite unter den Feldheren der Union 
im Bürgerkrieg, fühn in jeinen Entwürfen, 
methodijch und energiich in-der Ausführung, 
rücdjicht3lo8 gegen alle perjönlichen Anterej- 
fen, beliebt bei feinen Soldateı. 

New York, 14. Febr. General 6. 
bert 2. Viele erklärt, General Shermans 
Leiche werde in St. Louis beigejett wer- 
den. 


Schredeusherrſchaft in Oklahoma. 

Oklahoma City, O. T., 14. Febr. 
Nach einem Briefe des Poſtmeiſters 
Scott von Shawneetown ſowie anderen, 
aus der dortigen Umgegend einlaufenden 
Berichten zu ſchließen, ſcheint daſelbſt 
eine wahre Schreckensherrſchaft zu be— 
ſtehen. Die Unruhen wurden durch die 
Tödtung eines Negers in deſſen Laden 
heraufbeſchworen, welcher Drohungen 
gegen das Leben des Poſtmeiſters aus— 
geſtoßen hatte. Jedermann dort führt 
Waffen bei ſich, und nach Einbrechen der 
Dunkelheit getraut ſich faſt niemand 
mehr aus ſeinem Hauſe. Herr Scott 
ſagt in ſeinem Briefe, daß er einen An— 
griff von Seiten eines gewiſſen Bob 
Carnahan und ſeiner texaniſchen Freunde 
fürchtet und ſchließt ſeinen Bericht mit 
den Worten: „Sie können ſich auf wei— 
tere „intereſſante“ Nachrichten von hier 
gefaßt machen.“ 

Das Land wimmelt von Banditen, 
welche nur auf eine Gelegenheit zum 
Blutvergießen warten. 


Erbte 25 Milliouen Dollars. 
Arkanſas City, 14. Febr. 
Frau White, eine Bewohnerin dieſer 
Stadt, jedoH früher in New Nork an: 
fällig, hat von ihrem Dufel, dem ver: 
ftorbenen William Daw von New Nork, 
825,000,000 geerbt. Frau White ijt 
angeblich eine Schweiter des Gongreß: | 
manns Madijon. Sie befand fich bis: 
ber, obwohl fie ehemals über eın Ber: 
mögen von 875,000 verfügte, in bürf: 

tigen Verhältniſſen. 
Kunfteier. 

Parjonz, Kas., 14. Febr. James 
Storey hat foeben das Patent für die 
von ihm gemachte Erfindung der Her: 
ftellung fünftliher Eier aus Wajbington 
erhalten. Das Fünftlihe Ei joll dem 
natürlien in allen jeinen Gigenfchaften 
vollfonmen ebenbürtig fein. Der Er: 
finder behauptet, daß er täglich eine Wa: 
genladung ae Eier, zum Preije von 
drei Cents das Dutend herjtellen kann 
und zwar mit einer Majchine, welche 
nur $500 Eojtet. 


Wegen Berlekung bes Lotteriegejeies ver⸗ 
haftet. 

New: Orleans, 14. Febr. George 
W. Dupree, einer der Figenthümer der 
„Daily States”, ift auf die beihmworene 
Ausjage des Poftmeijters Baton hin, 
welcher ihn bejchuldigt, Yotterieanzeigen 
fowie andere, auf die Lotterie bezügliche 
Briefe mit der Bolt verjandt zu haben, 
verhaftet worden. Gr wurde gegen 
8250 Bürgidhaft wieder freigelafjen. 


Ampbithenter niedergebraunt. 
Maysville, Ky., 14. Febr. Das 
Amphitheater der hiefigen Rennbahn 
und des Ausjtellungsplages brannte ge- 
ftern Bis auf den Grund nieder. Der 
Verluft beträgt 820,000, die BVerfiche: 
tung 89,000. Man glaubt, daß Land: 


Kas. 


RUE das Gebäude in Brand jtedten. 


— Die Töpfereimaaren: Firma Brown 
Bros. in Bu te Minn., und Welt 
fallirt. Ihre At: 

en fih, wie es heißt, auf 


| worden. 
| rung zum Sturz der Regierung und der | J 
Errichtung einer Republik im Gange iſt. 

Die arbeitenden Klaſſen ſind über das | 


65 bie 





insien: » 


Verſchwörnng gegen die ſpaniſche Regierung | 
im Werke. 


Die Garnifon 
Barcelona be 
Madrid, 14. 

und größeren S 

herricht in ol !ge wilder Gerüchte große 

Aufregung. Die Garnijon von Madrid | 

und Barcelona it bedeutend verſtärkt' 

Es heißt, daß eine 


von Madrid und 
deutend verſtärkt. 
Feb. In den Städten 


— 
I 
l 
Ortſchaften des Landes 
| 


Verſchwö⸗ 


Steigen der Brodpreiſe in Folge der 
neuen Zölle auf's Aeußerſte erbittert. 


Wilhelm über die Feindſchaft des „Zer⸗ 
ſchmetterten“ entrüſtet. 
Berlin, 14. Febr. Die geſtrige Be— 


merkung Kaiſer Wilhelms bei Gelegen— 


heit des Diners beim Reichskanzler 
Caprivi, daß er die Angriffe Bismarcks 
als direkt gegen ſich gerichtet betrachte, 
hat gewaltiges Aufſehen erregt, und 
man erwartet mit Spannung Bismarcks 
Antwort auf dieſe Herausforderung. 
Sowohl die Art und Weiſe als auch der 
Ton, in welchem Kaiſer Wilhelm die 
Bemerkung machte, läßt darauf 
ſchließen, daß er den Antagonismus ſei— 
nes ehemaligen Kanzlers tief empfindet, 
und dieſen als das vornehmlichſte Hin⸗ 
derniß auf dem Wege ſeiner inneren und 
äußeren Politik betrachtet. Mit Windt— 
horſt, welcher gleichfalls ein Gaſt des 
Kanzlers war, unterhielt ſich der Kaiſer 
in ganz beſonders leutſeliger Weiſe, 
ſchien auf die Aeußerungen des Führers 
der Klerikalen eben ſo viel Gewicht als 
auf ſeine höchſteigenen zu legen. In 
Betreff der Arbeiterfrage ſprach der Kai— 
ſer die Hoffnung aus, daß es ihm ge— 
lingen werde, die Reformen zur Ver— 
beſſerung der Lage der Arbeiter durchzus 
führen, trotzdem tadelte er in bitteren 
Worten die Abſicht und die Methoden der 
ſozialiſtiſchen Agitatoren. 


Machte Mittheilungen über des Kaiſers häß⸗ 
lichen Charakter. 

Berlin, 14. Febr. Ein Beamter des 
kaiſerlichen Kabinets iſt auf die Dauer 
einer Unterſuchung der Beſchuldigung, 
er habe der deutſchen Preſſe Mittheilun— 
gen über den häßlichen Charakter des 
Kaiſers gemacht, ſeines Amtes enthoben 
worden. 

Mit nichts weniger zufrieden. 

Brüffel, 14. Febr. Auf einer Ber: 
fammlung, welche hier gejtern jtattfand, 
erflärte Paul Janjon, der Führer der 
Radifalen, daß das Volk jich mit nichts 
anderem als dem allgemeinen Stimm: 
recht, verhältnigmäßiger Vertretung und 
der Berufung in wichtigen Angelegen- 
heiten an das Volk, zufrieden geben 
würde. 

Ertheilt der Pforte einen Rüffel. 

Gonitantinopel, 14. Febr. Der deut: 
fche Gejandte bat der Par dringende 
Voritellungen in Betreff der B — *2— 
der Mörder, welche kürzlich einen Deut— 
ſchen auf der Inſel Ereta umbradten, 
gemadht. Die Behörden auf Greta 
haben bisher der Entdefung der Thäter 
jegliches Hindernig in den Weg gelegt. 


m» 


Zroftloie Lage ruſſiſcher Gutsbehter. 

Ddefja, 14. Febr. Die Lage der 
Butsbejiger in Rußland it eine über: 
aus traurige. Die rufiiihe Adelsbant 
Fündet die öffentliche Verfteigerung von 
nicht weniger als adthundert großen | 
und Kleinen Gütern in den verichiedenen | 
Provinzen an, deren Eigenthümer nicht | 
im Stande waren, ihren Verpflichtungen 
der Bank gegenüber nachzukommen. 
Samburg mit ruſſiſchen % aswanderern über⸗ 

füllt. 

Hamburg, 14. Febr. Noch immer 
ſtrömen ruſſiſche Juden, welche nach 
England oder den Ver. Staaten auszu⸗ 
vandern beabſichtigen, in Schaaren hier— 

Viele der Ankömmlinge ſind aller 
dittel entblößt. Ihre Ueberfahrt wird 
ewöhnlich von reichen Londoner Juden 
ezahlt. 

Narſchall Canrobert ſchwer erkranki. 

Paris, 14. Febr. Marſchall Canrobert 
iſt ſchwer erkrankt. 
Amnueſtie für volitiſche Flüchtlinge. 

Madrid, 14. Feb. „Epoca“ verſichert, 
daß die Regierung binnen Kurzem eine 


Bill für Amneſtie politiſcher Flüchtlinge 
in den Cortes einreichen wird. 


w 

her 
M 
ge 
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Zagefereigniffe. 


— Aus London meldet man den®Brand 
des Dampfers „Calliope“ in Newport. 
Der Dampfer wurde ſchwer beſchädigt; 
zwei ſeiner Matroſen erſtickten im Rauch. 

— Eine New Dorker Gefhäftsfirma 
bat aus Chili die Nahricht erhalten, 
daß Pifagua in Brand gefchefjen wor: 
den tit. 

— In Sanfibar ift ein Deusicher Na: 
mens NRabdat weger Schänbung und 
Ermordung eines Mädchens verhaftet 
worden. . 

—— In Windon in Clinton County, 
Miſſouri, platzte geſtern der Dampfkeſ—⸗ 
ſel der Ousley’ ſchen Mahlmühlen, und 
vier Perſonen fanden dabei ihren Tod. 

— In Jerſey City, N. J., brach ge— 
ſtern ein Gerüſt des neuen Theaterge⸗ 
bäude3 zufammenundriß neun, auf ihm 
beijchäftigte Arbeiter mit jich in die Tiefe. 
Zwei von ihnen wurden jihwer, die übri- 
gen leicht verlegt. 

— Aus Gojhen, Ind., meldet man 
die Zertrümmerung der Eltharter Pa: 
piermühle in, Folge einer Dampfteffeler: 
plofion. Einer der Arbeiter, Schuyler. 


Neswander, wurde augenblidlic; getödtet | in 


drei andere Arbeiter. ſchwer, 
3 j, verlegt. 


KABP> Semitag, den 14. 


| 


Februar 1891. 


RETTET 


Zu ſchnell aꝛit dem Revolver. 
Poliziſt Garrity wieder einmal in 
Trubel. 


Poliziſt Patrick Garrity von der Sta— 
tion der Halſted Str., der bekanntlich in 
der vielbeſprochenen x Prominenten: Prü: 
gelei auf der Kordjeite“ vor zwei Mona: 
ten viel genannt t wurde, kam geſtern in 
die Klaner ſche Wirt hſchaft, an der Ecke 
der Clark und Kinzie Str., lieh fi) mit 


| den dajelbit anmejenden Säften in ein 


politiihes Gelpräh ein, und gab im 
Berlaufe deſſelbe en ver fchiedene „Runden“ 
zum Bejten. 8 er fpäter beim Ver: 
lafien des Lokales pon dem Schankkellner 
Paul Pagling um Zahlung der Zeche 
angegangen wurde, entjipanıı ji) ein 
Streit, 
Polizift z0g fein Schiekeifen hervor und 
feuerte auf Pagling. 

Glüdlicher Weife ging der Schuß fehl 
und zertrümmerte nur ‚einige Gläſer. 
Der Knall rief jedoch einige Poliziſten 
herbei, welche ihren Kameraden verhaf- 


teten und des „unordentlichen Betra- 


gens“ anklagten. 

Heute Morgen ſollte die Angelegen— 
heit auf dem Polizeigericht der W. 
Chicago Ave. verhandelt werden, Gar— 
rity war indeß nicht zum Termin erſchie— 
nen und ſo erließ Richter Kerſten einen 
Haftbefehl gegen ihn wegen „Angriffs 
mit der Abſicht zu tödten. 


Au's Criminalgericht verwieſen. 


Vom Yahtwächter, welcher fich als 
Poliziſt ausgab. 

Der No. 1510 Noble Ave. wohnhafte 
Nachtwächter Edward Dreßbaugh oder, 
wie er ſich zu nennen beliebt, Edward 
Briders, wurde heute Vormittag vom 
Lake Viewer Polizeirichter Boggs auf 
drei verſchiedene Anklagen hin unter je 
8300 an das Criminalgericht verwieſen. 

Dreßbaugh hatte ſich, wie bereits frü— 
her berichtet, in den Läden von Fred. 
Hieronymus, F. G. Hirſch und May 
Nordhold von No. 593 Seminary Abe. 
dadurh eine beträchtliche Anzahl von 
Gigarren bejchafft, daß er erklärte, er 
jei regulärer Bolizift der Sheffield Ave. 
Station und werde die ihm ausgehän: 
digten Waaren, fobald. er das nädhjte 
Dial vorbeitomme, bezahlen. Um feine 
fhwindelhaften Angaben um jo glaub: 
würdiger erjcheinen zu lafjen, hatte er 
jich eine Uniform angefchafft, welche von 
der der jtädtifchen PVoliziften jehr ſchwer 
zu unterjcheiden ift, 

— — — — — 


Der Verſchwörer Gibſon. 


Sein augenblicklicher Aufenthalt 
nicht bekannt. 

Geſtern wurde in Gegenwart des 
Richters Blodgett die Flaſche, welche im 
Beſitz des Sekretärs des „Whiskey 
Truſt“, Gibſon, gefunden wurde, geöff— 
net. Einige Tropfen der darin enthalte— 
nen Flüſſigkeit, auf ein Zeitungsblatt 
gegoſſen, genügten, das Papier in Flam— 
men zu ſetzen. 

Die Bundesbeamten fürchten, daß 
Gibſon ſeine 820,000 Bürgſchaft im 
Stich gelaſſen hat und über alle Berge 
iſt. Jedenfalls iſt der Angeklagte ſeit 
dem Tage nach ſeiner Verhaftung nicht 
mehr geſehen worden. 


Kurz und Neu. 


* Die Klage der Frau Adelaide M. 
Harding auf Scheidung von Tiſch und 
Bett gegen den Rechtsanwalt George F. 
Harding wurde heute auf Antrag des 
Verklagten zu Richter Collins verlegt. 
In ſeinem Antrage gab Harding an, daß 
ſowohl Richter Horton, als auch Richter 
Tuley gegen ihn eingenommen ſei und 
er von dieſen kein unparteiiſches Urtheil 
zu erwarten habe. 

* Der Franzoſe Leo Plante, der ſeine 
Maitreſſe Clara Fredericks vor einigen 
Wochen in einer Spelunke der 4. Ave. 
in die Schulter ſchoß und ſie ſchwer ver— 


wundete, wurde heute von Richter Prin- 


diville unter $2000 Bürgjchaft an das 
Griminalgeriht verwiejen. 

* Heute Morgen um Halb 11 Uhr 
wurde nahe der Lake Str. die Leiche 
eines etwa 45jährigen, 5 Fuß 11 Zoll 
grogen Mannes aus dem Flufje gezogen. 
Der Todte hat Ihwarzes Haar, ijt mit 
einem dunklen Anzuge befleidet und 
liegt in der Klaner’iden Morgue, wo er 
‚big jeßt nicht identificirt werden fonnte. 


* Qujtav Mayer, von 137 W. Ran: 
dolph Str., der angeflagt war, den 
Enil Claufius um $300 bejchwindelt 
zu haben, wurde heute von Richter 
Eberhardt freigefprochen und ehrenvoll 
entlafjen. 

* In und in der Nähe der Stodyarda 
jind neuerdings vielfach jehr geichidt ge: 
fäljchte, die Jirıma der „Live Stod Na: 
tional Bank“ tragende Chefs in Cours 
gejeit worden, ohne daß es bis jeßt ge= 
lungen ijt, den Berübern ber Schwinde- 
leien auf die Spur zu fommen. Gs 
handelt fich bereit3 um Qaufende von 
Dollars. 

* Die Heine vierjährige Lizzie Peters 
ift feit Sonntag aus dem Haufe ihre, 
Eltern, 252 Wafhington Boulevardr 
verfhwunden. Die betrübten Eltern 
glauben, daß das Kind gejtohlen worden 


iſt. 


— In Berlin hat * heute Morgen 


der General von Braun erſchoſſen. 

— Aus Ottawa, Ont., meldet man, 
da beim Brande ihres Wohnpaufes in 
dem Dorfe St. Albert die betagte Frau 


La os fowie m zwei Enteltinder 


n, Der alte 
ſchwer 


es fielen böſe Worte und der 


5 Uhr:Ausgabe. 


Drei Collifionen., 


Der dichte 2 die Urfache derfel- 
en. 


Glüdliher Weije Fein Menihenleben zu be: 
Hagen. 

Heute Morgen um 8 Uhr fuhr ein 

Zug der Chicago & Gajtern Sllinois- 


— 


Straßenbahnwagen der 26. Str. Der 


Conducteur des letzteren hatte in Folge 


des dichten Rauches, welchen die Loco— 
| motiven ausjtießen, die in der Nähe der 
| Stelle ihren täglichen Kohlenbedarf ein« 
I nehmen, den herannahenden Zug nicht zu 
fehen vermocht, und das Zei— 
chen zum Paſſiren der Bahngeleiſe ge— 
geben. Der Kutſcher rettete ſich durch 
einen Sprung von der Plattform. Von 
den 5 Inſaſſen des Wagens kamen zwei 

mit einem kräftigen Stoße und dem 
Schrecken davon, während Freö Rolls, 
Katie Byron und Lizzie Campbell leich: 
| tere Schnitt und Quetfhwunden davon: 
trugen. 

Der Straßenbahnwagen wurde von 
dem Geleife geworfen und jtark be: 
ſchädigt. 

In dem heute früh herrſchenden dich— 
ten Nebel fuhr um etwa halb acht Uhr, 
zwei Meilen ſüdlich von Kenſigton, ein 
Frachtzug der Illinois Centralbahn auf 
einen Güterzug derſelben Geſellſchaft. 
Das Begleitperſonal ſprang angeſichts 
der Gefahr von den Zügen ab, wobei 
ein Locomotivführer eine ſchwere Quetſch— 
wunde am Fuße, und ein Bremſer einen 
Beinbruch erlitt. Zehn Eiſenbahnwagen 
und eine Locomotive ſind beſchädigt. 

Auch auf der Rock Islandbahn verur— 
ſachte der Nebel zur gleichen Zeit eine 
Colliſion. Ein Perſonenzug rannte in 
Auburn auf den Davenport Expreßzug. 


Perſonen wurden nicht verletzt, dagegen 


wurde die Locomotive des letzteren und 
der letzte Wagen des erſtgenannten Zu: 
ges beträchtlich beſchädigt. 


Ein Opfer des Trunks. 
John Murray ſucht heil im Gift— 


becher. 

Der Hang zum Trunk war bei dem 
30jährigen John Murray ſtärker, als 
die Liebe zu ſeiner hübſchen jungen Frau 
und alle Vorſtellungen und Bitten ſei— 
tens der letzteren waren nicht im Stande, 
ihn dem Schnapsteufel zu entreißen. 
In einem Anfall von Reue griff er ge— 
ſtern zur Giftflaſche. 

Murray, der ſeit Jahren als Buch— 
halter und Vertrauensmann bei der 
Wachsmuth Clothing Co., No. 328 N. 
Market Str., angeſtellt war, warb vor 
jehs Monnten um die Hand des einzigen 
Kindes reicher Leute in Milwaukee. 
Er verfprah damais feinen Tropfen 
„Beiltiges“ mehr zu trinken und nad: 
dem er drei Monate fein Wort gehalten 
hatte, fand die Hochzeit jtatt. Das 
Paar z0g in ein, ihm-von dem Vater der 
Braut geichenktes, elegantes Haus am 
Wajhington Boulevard und jchien gegen 
alles Uinglüd gefeit zu fein. Yeider ma 
dem nicht jo, denn der junge Ehemann 
verfiel bereits nach zwei Wochen wieder 
feinem Lajter, um jih dann ne) einmal 
aufzuraffen und vier Wochen nüchtern zu 
bleiben. NIS dann feine Saufereien 
wieder anfingen, ‚deren Ende nid;t abzu= 

ſehen war, verließ ihn feine Tau. 
 Dlmray lam nun nicht mehr aus dem 
| Trunf heraus und geitern Morgen in 
einem liögten Augenblid verfhludte, er 
im Hauje 324 W. Madiion Str. eine - 
| große Dofis PYaudanum, die jeinem Da: 
| fein unbedingt ein Ende bereiten wird. 


ı ALS feine tief unglüflide Gattin davon | 


begab -jie ji jofort nad dem 
| County=Hoipital, wohin ihr Mann ge= 
ichafft worden war, und wachte die 
ganze Naht an jeiner Seite. Murray 
wird von feinem Arbeitgeber das beite 
Zeugni ausgeitellt und der Hang zum 
Trunf als jeine einzige Schwäche be: 
zeichnet. 


8 Ein verlorener Sohn. 


Chas. Bed jr. aus Cincinnati 
wegen Schwindels verhaftet. 
Volizeifergeant Haas von der hiejigen 

Gentraljtation verhaftete geitern Abend 

vor dem Grand Dpera Haus einen junz 

gen Taugenihts Namens Chas. Bed 
jr. Bed, welcher fich, je nahdem au Bell 
nennt, ilt dev ungerathene Sohn eines 
reihen Gincinnatiers und hat in jeiner 

Heimathsitadt, um jeinen lüdeflihen 

Bajfionen nahhaltiger fröhnen zu kön: 

nen, eine ganze Reihe von Wedhielfäl: 

fhungen begangen, ih au) einen hüb- 
ſchen Poſten werthvoller Seidenſtoffe 
unter falſchen Vorſpiegelungen zu ver— 
ſchaffen gewußt. Als ſeine Verbrechen 
ruchbar wurden, floh er mit einem Theil 
ſeines Raubes hierher nach Chicago. 

Der Letztere indeſſen wurde bereits eben— 

falls und zwar im „Commercial Hotel“, 

an Ede von Late und Dearborn Sitr., 
von der Polizei ausfindig gemadt. Die 

Gincinnatier Behörden wurden hiervon 

benachrichtigt. 


ı hörte, 


8 war feine Bergiftung. 


Der gejtrige Inquejt über die Leiche 
de3 Michael Luby ergab, daß derjelbe 
nicht in Folge einer. Vergiftung gejtor: 
ben ift und Die beiden Kerle McQueeney 
und Riley, welche auf den Verdadkt hin, 
Näheres über den Todesfall zu willen, 
verhaftet worden MEER, wurden ent= 
lafjen. 


* * Stelle vn zurückgetretenen 
—A Gr Stuart wird 


323 000. 


EZ Jahrgang. Ne: m 


Bielleiht cin Mord, 


| 

| 

ı Th. MeNlahon jchlägt feinem Col: 
| legen Brazil den Schädel ein. 

| Thomas MeMahon, ein Arbeiter im 
| Armour’ihen Radhauje gerieth geitern 
| mit Patrid Brazil 


feinem Gollegen 


| wegen eines geringfügigen Gegenjtandes | 


lin Br et ge * — | 
Vahn an der Stewart Ave. auf einen | in Streit und lauerte ihn nah Schluß 


| des Gefchäftes an der Ajhland Ave. auf. 
| Es fam hier zwijchen den beiden Män- 
| nern zu einer Schlägerei. Brazil erlıtt 
| dabei einen Schädelbrudh und mußte in 
| fehr Beforgnik erregendem Zuftande in 
das Gounty-Hofpital gebradgt werden. 
Der Angreifer wurde fpäter verhaftet 
| und wird ‘auf der Station der Stod: 
yards gefangen gehalten. 


— —— — — 


Sprang aus dem Zuge. 


Des Einbrehers John Spelman 
verwegene Flucht. 

Kohn Spelman aus Peoria, defjen 
Bojträubereien und Verhaftung in St. 
Paul wir unferen Lejern meldeten, ift 
dem . Poliziiten Donahoe auf dem 
Transporte hierher entjprungen. 

Geftern Abend um halb IO Uhr, Furz 
bevor der Zug Elybourn Nunction 
pajjirte, begab Sich der Gefangene mit 
den Worten: „Yu einer Minute bin ich 
zurüd“ in den Toilettenraum des Wa: 
gens und ilt jeitdem nicht mehr gejehen 
worden. AlS man bereits die Kinzie: 
Straßen:Brüde erreicht hatte, und Spel- 
man immer noch auf fich warten lich, 
begab jich der Beamte ebenfalls in den 
Toilettenraum, mwojelbjt ihn das offen: 
ftehende Fenfter darüber belehrte, wel: 
hen Weg jein Arrejtant eingefchlagen. 
Bis dato ijt feine Spur von dem Flüdht: 
ling gefunden. 


Ein bethörtes Mädchen, 
Annie Boos das Opfer eines fchur- 
fifchen Lüſtlings. 

Bor etwa zwei Monaten lernte Sa- 
muel ©. Ban Leisnel, ein wohlgejchnie: 
gelter, aber jchlecht bezahlter Elerf des 
Marſhall Field'ſchen Geſchäfts, die 
kaum 14-jährige, ſehr hübſche Annie 
Bo03 von 251 W. Randolph Str. fen: 
nen und lieben, und Annie erwiderte 
diefe Neigung mit dem ganzen Feuer 
ihres jugendlichen Herzens. Das Pär: 
hen beihloß zu heirathen,. da aber des 
Mädchens Vater diefem Plane ernftliche 
Hindernijje in dem-Weg legte und dem 
Süngling fein Haus verbot, befchlofjen 
die Fiebenden zu fliehen. Schön Annie 
rafjte, was jie von Juwelen und Werth: 
fachen erlangen konnte, zujammen, ver: 
ließ das elterliche Haus und nahm mit 
Samuel gemeinjchaftli im Haufe 141 
S. Haljted Str. Wohnung. 

Das war vor etwa vier Wochen. Herr 
Bo0S erjtattete dev Polizei Anzeige von 
der Entführung feiner Tochter, und ge= 
ftern Abend um 6 Uhr wurde jie endlich 
verhaftet. hr Liebhaber, der, um die 
Koften des gemeinjchaftlihen Haushalts 

u bejtreiten, jeine Arbeitgeber in ums 

fangreichiter Weije bejtohlen hat, Fonnte 
| —— bis jetzt noch nicht gefaßt wer— 
| den. Das Mädchen, das jeit zwei Ta: 
gen von ihm verlajien, nunmehr einfieht, 
da es das Dpfer eines Lütlings ge- 
worden, bat auf der Polizeijtation der 
Desplaines Str. fniefällig ihren Vater 
um Berzeihung, und erhielt Diefelbe 
ſchließlich. 

Der Hauswirth des Pärchens, Mar— 
tin Wincheſter, wurde ebenfalls * erhaf⸗ 
tet, da in ſeinem Haı Lu größere Mengen 
Waaren, welche aus den Diebjtähfen bei 
Marihall Field & bo. herrüßren, ges 
funden wurden. 


Jugendlicher Meſſerbold. 


Ein ſchlimmer Geſelle iſt der 13-jäh— 
rige Auguſt Sickel von 208 Southport 
Ave. Sidel und der Eleine erft 9 Jahre 
alte Henry Klo, Vo. 1051 Noble Ave. 
wohnhaft, geriethen gejtern in Streit 
und Sidel jtach jeinem Eleinen Gegner 
ohne Weiteres ein langes Mejler unter 
dem linfen Arm im die Seite. 

Der Eleine Kloch liegt in dev Woh: 
nung feiner Eltern auf den Tod darnie: 
der, während fein —— in der Poli— 
zeiſtation in Lake View unter der An— 

| lage des beabfichtigten Mordes gefangen 


fißt. 


Der fleine Meflerbold wurde Beute | 


Vormittag, da fein Opfer vor der Hand 
nicht im Stande ijt, das Bett zu ver: 


laflen, vom Richter Bogas bis zu feiner | 


auf den 24. d. M. feitgejegten Bro: 
zeffirung unter $1000 Bürgjcaft ge: 
jtellt. 


Eis Dsjänriger € Greis VERFORRERDEN 


Der 93:jährige je Chas. M.O' —— 
von No. 529 MW. 28. Str. ift feit Don: 
neritag, an welchem Tage er einen Spas 
ziergang unternahm, jpurlos verjchwuns 
den und jeine Freunde fürdhten ernftlich, 
dag ihm ein linfalf zugeftoßen fei. Der 
Greis hat graues Haar und ebenfolcdhen 
Bart und trug bei feinem Berjhwinden 
einen fhweren Schwarzdornitod, 


Bo ilt Chas. Sanders? 


Der 15jährige Chas. Sanders, der 
bei jeinen Eltern in No. 300 Djt North 
Ave. wohnt, ijt jeit Mittwoch ſpurlos 
verſchwunden. Der Junge war in einem 
Verſicherungs ⸗Geſchäft, Ede der La: 
Salle und Adams Str., beihäftigt und 
verließ, mit einem Imbiß und fünf 
Gents, am Mittwoch die elterliche Woh- 
nung und it feit der Zeit nicht mehr 


| Eine teuftiie That, 


Kouis Baron gießt_ feiner Srä 
Ditriol in’s Geficht. 


Der Ro. 172 Oſt 
wohnhafte Louis Baron, welcher 
unjere Yejer jich vielleicht noch erinnene 
werden, erjt zu Anfang Januar wege 
Nighandlung feiner Gattin vom Ri 
Keriten in die Bridewell gefchieit wurd 
befindet jich abermals und zwar Diesim 
unter fhwererer Anklage im Gefängm 
Baron begab fich jofort nad feine 
geitern erfolgten Entlafjung aus Dem 
Gorrektionshaufe zu feiner Kram ' zuch { 
und bat diejelbe demüthig, ihn doch m 
der bei fih aufzunehmen. Ws diejelb 
ihm darauf erklärte, daß fie nie wi det 
etwas mit ihm zu thun haben wol 
goß er der Bedauernswerthen den 
halt einer mit Bitriol gefüllten Flajche 
in's Gejiht und entſtellte fie dadurd 
zeitlebens. rau Baron ift fo ihm 
verlegt, da die auf heute angejeßte Bros 
zelftrung ihres brutalen Gatten 
Richter Kerften bis auf Weiteres 
Thoben werden mußte. 


Gräfh de Royal Re 





Soll fih wegen Kuppelei verc nt 
worten. 

Eine veritable ruffifche Sräfin 1 
Sammet und Seide mußte geftern € 
ihmusgige Zelle der Armoryflation 5 
ziehen. Adelaide de Royal tft der Nat 
der Edlen, die wie ein Fiichweib 3 
fhimpfen verjteht‘ und bejhuldigt iM 
dem Boliziften Rafferty eine jo japtt 
Standrede gehalten zu haben, daß e 
diefelbe unter feinen Umftänden um 
ftraft auf ſich ſitzen laſſen will. Auß— 
dem iſt die Gräfin de Royal nett n 
in ihrer Wohnung No. 303 Wal 
Ave. Füderlihen Frauenzimmern Un 
Ihlupf zu gewähren. 

Die ganze Gefhichte fam dadurch u 
Sprade, daß die Frau Gräfin ihres 
Dienjtmädden 890 jchuldete umd 
bezahlen wollte. 

Richter Prindiville verſchob in d 
Verhandlung bis zun 21. Februar u 
ftellte die Angeklagte bis dahin um 
8200 Bürgſchaft, welche James in Dre 
von der Firma Moore Bros,, 287% 
Madifon Str., für fie Teiftete, 


Byamı und Sart freigefprode: 


Erfterer jedoch fofort wieder 
haftet. 

Die angeblihen Schwinbler 6. 
Byanr und Harry Hart;;- die ndr mehr 
ren Wochen verhaftet wirrden, weil” 
eine Anzahl Leute um nahmbafte = 
träge betrogen haben follten, wurde 
heute wegen Mangels an Beweifen vo 
Richter La Buy entlaffen. 4 

Bram wurde jedod; fpäter unter einem 
von Richter Hamburger ausgeftelitei 
Befehl wieder verhaftet und bis zu Di 
am 24. Februar jtattfindenden Ver 
handlung unter Bürgſchaft geſtellt. 

ne 
Ein neuer Sundefhreden in 208 
View. 


Lake View hat wieder einmal eine 
Hundeichreden. - Frau Tillie 
von No. 25 Florence Avenue made 
heute Vormittag dem Capitän Schiktle 
von der Shefiield Ave. Station DM 
Mittheilung, daR fie von einem “ 
bösartig e ericheinenden Hunde des Hexg 
©. %. Durham von No. 1715 Brigt 
wood Avenue in gefährlicher Bee 
den Naden gebifjen worden jei. Ders 
felbe Hund big aud ein im Durham 
{hen Haufe angefteltes Dienfimädchen 
Die Polizei wird das Thier unfhabin 
zu maden ſuchen 


Religiöfer abatinn. 


A. F. Hogland ein Student 
ſchwediſchen theologiſchen —— — 
Evanſton, wurde gejtern plößlih wa 
finnig, vermuthlich weil er zu tief i ib 
religiöfe Fragen nachgedacht at. - k 

Er fprang in den -See, ui ſich | 
ertränfen, wurde aber vom zmei "u 
militonen herausgezogen, Der Mi 
glüdliche geberdete fich fo unbändig, da 
man ihn im rrenhofpital in bie Ivan 
jade fteden mußte. 


„Machte‘ in BPramienbonds. 


M. %. Kurb, ein Agent der „ 
national Bond Erhange &o.%, 
to. 51 Dearborn Str., wurde 
Vormitteg von Richter Kerften bis 
jeiner auf den 21. d. Mis. verragie 
Prozeffirung unter $300 Bürgſchaft g 
jtellt, weil er der Frau Anna Meier @ 
Prämienloos von zweifelhaften Merk 
aufgedrängt hatte. 


sbornes. Verhör abe ve 
N io ben, — 

Der Fall des Jeſſe Osborne, 
dem Fräulein Blanche Element 
ihwere Schugmwunde beibrachte, 
dafielbe feine Liebe nicht erwiberte 
heute Vormittag vom Richter € 
abermals und zwar bis zum 2 
vertagt: Osborne jteht — 
Bürgſchaft. 


Diedifne Mielder. 


Georg Simpfon und Jo 
mietheten fih im Haufe m. 
Ave. ein Zimmer und benugten 
wejenheit ihrer Wirtbin, * 
die im genannten Haufe eine‘ 
betreibt, um fi Kleider - 
fachen im Werthe vom 
Richter LaBuy ftellte die 

»Bagten unter je 8300 Bi 
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Fritz Glogauer. 
he Beweggründe Den Staats: 
: Blaine in jeiner Gegenjeitigs: 
leiten, darüber braucht man nicht 
iel zu fein. Daß er ein ehr: 
Mann ijt, ber fi nicht von 
ag Ordnung, wie Need und 
ep, in bie Ecke ſtellen laſſen will; 
nur der geijtige Führer jeis 
ß« RE bleiben, fondern fih aud zu 
H amilichen Dberhaupte eınpors 
augen möchte, ijt allerdings richtig. 
‚perjönlide oder ſelbſtſüchtige Rück⸗ 
m find aber nicht die Triebfedern feis 
jandelns, Man würde dem anne 
Unrecht th, wenn man ihm 
er alismus abjprechen wollte. &5 
Eihatjächli auf der Hand, daß fein 
Sireben dahin geht, die republis 
Bartei wieder aufzurihten und 
boll-Bolitif zu reiten, der er Die 
Jahre jeines Lebens geweiht hat. 
A allen republifanijchen Führern 
fehie nur Blaine den Umjhmung, 
d feit der Erwählung Harrijons 
hatte. Jhm allein war e3 
Fentgangen, daß das Bolt der uner: 
ben Begehrlichkeit der geſchützten 
| Bpstiten müde geworden war und 
ben „Sreihändlern* zuzuneigen be 
Mn, Mit dem wunderbaren politijcyen 
Y id, den feine grimmigiten 


ihm nicht abjprechen können, er: 

e James G. Blaine, dait die Zeit 
fei, wo das Rohr fich biegen 
wenn «3 nit bredien wolle. 
Fmweitligen Bauern beionders, Die 
Mehnte lang die Schlahten der dit: 


n Wabrifanten geihlagen und nie 
geringiten Gold erhalten hatten, 
endlih Ausfihten auf Beloh: 
Merdfinet werden. Der pansameri: 
be „BVerbrüderungscongreß“, der 
ftattgefunden hatte, brachte deu 
ecretär auf den Gebanfen, durch 
verträge mit den „Schweſter⸗ 
mblifen“ die unzufriedenen Republis 
zu beigwicti gen. Er theilte 

© Anfichten den Kührern im Hauje 

, tand aber nur geringes Beritäud: 

- Mit Mühe gelang es ihm, feinen 
Ichlägen mwenigitens theilmeile Ein: 
en Die neue Zollbill zu verſchaffen. 
vichtigen Zugeſtänduniſſe, die 
ſeitdem bei den Ver. Staaten 
aſilien durchgeſetzt hat, haben 
republikaniſchen Gegnern die 
geöffnet. Letztere geben j jebt zu, 
Blaine in der That ſehr en 
bverirt hat und dar die Gegemjeitig- 
* auſeln, trotz ihrer Unzulänglich— 
einzigen in der Tarifbill ſind, 
ji die vepublifaniihe Partei 
als mod politiihes Capital iähla: 
Manu. ber Die Koigen der Nieder- 
4. Rovember jind nicht mehr 
piſchen. Die, weitlichen Farmer 

ER fc bereitö von der Partei ange: 

Bet und zeigen feine Yujt, wieder zu: 
; eu. Sie find mißtrauiſch ge— 
u und wollen erjt Die praftiiche 
ung der Ceqemijcitigleitspotitif ab- 
ten, ehe fie fh) nogmals unter dem 
m Danner jonimeln. In ihrer ge: 
Bartigen Stimmung jind fie der 
iöfhhrung der Demokraten zugäng- 
die ihnen zeigen, dat alle füdameri=- 
Men Tauben im Bufche nicht einen 
; zuropäifgen Sperling in der 
B aufswiegen. 

Slentenbewegung Blaines it, 
| der Halskteriigfeit der anderen 
ren, voliftändig mipglüdt. Gier 

vielleicht gelungen, wenn ſie zur 

Zeit Rusgetührt worden wäre, 

ang Ti übrigens mait Grover 
aus tröften, der auch nicht geidhla- 

. orden fire, nenn er jeine Tarif 
Baht ein Zayır früger in’s Land ge⸗ 
Hätte, 


—⏑⏑⏑⏑⏑— 


MH dem Pierpetaufge oder, 
Be jchöner Lingt, mit der jtaatö- 
Bishen “Aömadu: ig wiſchen den Le⸗ 
eeehrheiten in IAlliinois und in 

cheint es wirklich Ernſt 

zu wolien. 5 befindet fich be: 

e Abo: — von Bauern bünd— 

ans Eiid- Dakota unterwegs, welde 
ande dien fell. Au letzte⸗ 
toate verfügen die Republitaner 

Br gemeinjamen Abfiimmung beider 

Bebungd:>äufer über 69, die Kar: 

ber 63 und die Demokraten über 
Blimmen. Es it Daher Far, daß 
eemokraten die Erwählung cines 
etö gerade jo gut ermöglichen Fön: 
wie e3 in die Hand der Herren 
 Bofrell uud Taubened gelegt 
Mahl des Generals Bülner zu 
bringen, In GSüb:Dafota 
Be für ih allein ohn: 
‚im Slinsis Die Bauernbündler. 

fie dert it Das Botum für die 
daten des Dauernbauudes in erjter 
Er: bie republitaniiche Par: 
Fichte anzuſehen. Es wäre aljo 
Er uneben, wenn im jedem Die 

2m Staaten diejenige Partei einen 

8 rator erwählte, auf welche bei 
fen Wahl ji die meiften auti- 
ichen Stimmen vereinigten. 

n Allimois Die demofratifche, 

ota Die Bauernpartei. We: 

na einen, noch in dem anderen 

ib tie "MNepublifaner „mora: 

htigt, den Bundesjenator zu 

"®o ſonderbar alſo auch der 

er zwifchen zwei Staatsiegislatus 
mag, jo läßt fih im vorliegen: 
ht —— daß er unſitt⸗ 

ide. GE wäre aber bad 
Fe duch 

der Bunbesjenatoren 


: r 
* 
* — 
— —— — — 
Re ! — ſt. 


gen Wochen nahm bie — von Mil: 
fouri einen Beihluß an, durd melden 
der Gongrek aufgeforb ert wurde, die 
Freiprägungsbill zu paffiren- Ale aber 
geitern Jemand den Antyeg ftellte, das 
Haus möge erklären, daß Grover Cleue- 


' Tand fich durch feinen Brief über bie 


Silberfrage als demofratifcher Präfi- 
dentichaftscandidat unmöglih gemadıt 
babe, da kam er jhön an. Mehrere 
Demokraten fagten frei heraus, fie dDäch- 
ten gerade jo wir Cleveland, und die 
anderen bemerften, die Sache gehöre gar 
nicht vor das Haus. Schließlich ſtimm⸗ 
ten jämmtliche Demokraten dafür, den 
Antrag auf den Tifh zu legen. 

So beginnt fi bereits die Behaup- 
tung der „Abendpoft* zu bewahrheiten, 
dak hinter dem großen Gejchrei ber 
Sifberfchwindler weit weniger Wolle 
ftedt, al man glauben jollte. Sie jel: 
ber find Feineöwegs jo fellenfeit Davon 
überzeugt, daß Die überwiegende Mehr: 


heit der demofratifchen Stimmgeber nicht 


am Ende mehr Zutrauen zu Örover 
Gleveland hat, als zu einem Dußend 
lautmäuliger Demagogen. So jehr die 
Farmer im Welten und Süden nah 
mehr Geld fchreien, fo iftes noch feines- 
‚weg3 auögemadt, daß fie der Mehrzahl 
nad) unterwerthiges Geld Haben wollen. 
Sie werden zum Mindejten jtußig wer: 
den, wenn ein Mann, in den jte Ber- 
trauen jeßen, ihnen rüdhaltlos jagt, daß 
fie fich auf dem Holzmwege befinden, 

ALS jeinerzeit Tilden für „Hartgeld“ 
eintrat, prophezeiten die demokratiſchen 
Politiker dritter und vierter Ordnung 
gleichfalls, daß er politiſchen Selbſt⸗ 
mord begangen habe. Wie * ſie im 
Irrthum waren, iſt bekannt. Die Par⸗ 
tei, die hierzulande den größten Lärm 
macht, iſt nicht immer die ſtärkſte. 

—— — — 

Für die Civildieunſt⸗Commtiſſion 
hat derſelbe Congreß, der 135 Millionen 
Dollars für Penſionen auswarf, nur 
836,400 übrig gehabt. Man wagt es 
nicht, der Commiſſion den Lebensfaden 
ganz abzuſchneiden, aber man ſchränkt 
ſie ſo ein, daß ſie keine umfaſſende Thä— 
tigkeit entfalten kann! Freilich hat ſich 
das Bolk längſt daran gewöhnt, die Re— 
formberſprechungen der Politiker als 
eitel Wind zu betrachten. 


Lotalbericht. 


Dirertor Fords Str afe. 
Erfreulih für faule und widerfpen- 
jtige Schulfinder. 

Das Unterſuchungs-Comite desSchul⸗ 
raths hat geſtern Nachmittag ſeine Ar— 
beiten in Sachen der wider den Direktor 
Ford von der der Calhoun-Schule erho— 
benen Anklage beendet. Die Entſchei— 
dung deſſelben geht dahin, dem Schul: 
rath zu empfehlen, daß derſelbe Herrn 
Ford für die Dauer eines Monats ſus⸗ 
pendirt, 


der Calhoun-Schule fungiren ſoll. 
allgemeine Anſicht geht denn auch dahin, 


daß der Schulrath dieſer Enpfehlung 
inteveflant | 
übrigens iſt 


zuſtimmen wird. Wirklich 
bei dieſer Angelegenheit 
noch der Umſtand, daß die Mitglieder 
des Unterſuchungs-Ausſchuſſes ein für 
allemal auf's heftigſte dagegen proteſtir⸗ 
ten, daß irgend ein Lehrex, auch den wider⸗ 
ſpenſtigſten und böswilligſten Kindern 
gegenüber, jemals eine andere Strafe 
verhänge, als eine zeitweilige Verwei⸗ 
fung aus der Schule. Ob dieſe Ent—⸗ 
iheidung Dazu angethan ift, die in Mede 
ftebenden Rangen bejonders zu betrüben, 
muß bezweifelt werden. 


Berlangt ein Herzenspflaſter. 


Fräulein Minna Danenberg, die im 
Hauſe ihrer Eltern, No. 56 Fisk Str., 
ein kleines Blumengeſchäft betreibt, hat 
den etwa 50jährigen Wirth Henry Land⸗ 
wehr, Ede Wentwortb Ave. und. 29, 
Str., wegen Bruchs des Heirathsver⸗ 
fprehens auf $5000 Schadenerjat ver: 
klagt. Fräulein Minna erzählt, daß 
Heury, den fie vor etwa einem Jahr auf 
einem Balle kennen lernte, nicht ruhte, 
bis ſie ihm ihr Jawort gegeben hatte. 


Zwei Wochen vor dem ‚bereits feſtgeſetz⸗ 


ten Hochzeitstag habe er ſich Gattenrechte 
erzwungen und bald darauf ſei ſeine 
Liebe plötzlich erkaltet. Landwehr habe 
dann ſtatt der Klägerin die glückliche 
Beſitzerin zweier Häuſer heimgeführt. 
Der Anwalt des Mädchens, Herr Chas. 
Bary, hat die Klage im Kreisgericht ein⸗ 
geleitet. 


hi ehe 
Eine alte Fehde, 

Seifen den „Bankiers* Ignaz und 
Eduard Zeisler einerjeit® und dem Dr 
Agenten der Liliputaner⸗Geſellſchaft, H 
Strelig andererfeits, entipann fi 
ftern Abend in einer Wirthſchaft an je 
Randolph Str. ein Streit, der mit der 
Verhaftung des Lebteren endete. Der 
Urjprung des Haders it in einem Zei: 
tungsartifel zu fuchen, welchen Herr 
Strelig vor vier Jahren, als Redacteur 
der Defterreih-Ungariichen Zeitung in 
New MVork, jhrieb und in weldhem er 
das Rublifum ver den „europäljähen 
Bonde-Schwindeleien“, wie fie van den 
„Bankiers“ Horner und Zeisler verübt 
wurden, warnte, 

Die Angelegenheit gelangt am Mitt- 
woh zur Verhandlung. 

— — 


Moch ein Rieſengebäude. 


Die Pläne für eine neue, große, eles 
gante Miethfaferne in —— find fer: 
tig und der Bau fol jojort beginnen. 
Das Gebäude wird auf dem Chaos. E. 
Brown'ſchen Grundſtück, öſtlich der 
Cottage Grove Ape., zwiſchen —2 
Ave. und 39. Str., errichtet. Es wird 
10 Stockwerke hoch 200 Fuß lang und 
105 Fuß tief werden und eine halbe 
Million Dollars koſten. 

Fünfundſiebzig Familien, für 
ſieben Be gerechnet, werden in * 
Huuschen“ Platz finden. 


„Brown’s 


nad Berlauf welcdger Zeit der | 
Angeflagte nady) wie vor als Direkter | 
Die | 


Stillftand der Waweiten im 
Jackſon Park. 


Finanzausweis des Schatz meiſters 
‚Seeger. 


Der Ansftellungs-G orrefpondent der 
„Kölniihen Zeitung‘’ einge: 
ei, 


Da die mit Erdarbeiten im Jadion 
Park bejhäftigten Italiener, wie bereits 
geftern gemeldet, fich von ben fie um: 
itehenden Schaaren Arbeitslofen bermas 
Ben haben einjchüchtern Taffen, daß jie 
ihre Arbeit niederlegten, fo wird dort 
gegenwärtig wieder einmal auch nicht 
eine Schaufel gerührt. Fünfzehn bis 
zwanzig Union » Zimmerleute, welche 
einen Öeräthejhuppen und eine Schmier 
dewerfftatt bauen, vepräjentiren gegen 
wärtig Die ganze auf dem Hauptausjtel: 
lungspiage thätige Arbeiter[haar. Die 
Gontraftgren erklären übrigens, daß jie 
foweit mit diefer Lage der Dinge ganz 
zufrieden feien, da, che Die vorerwähnten 
Schuppen nicht gebaut wären, doch aus 
der eigentlichen Arbeit wicht viel werden 
könne, Am Montag aber will Signor 
Dicola, der Subgontraftor, es vorläufig 
nod einmal mit 200 Jtalienern werfu: 
hen und für Diefelben nöthigenfals 
Polizeiſchutz ſichern. 

Das lokale Direktorium hielt geſtern 
Abend eine Berathung ab, bei welcher 
wieder einmal eine ganze Reihe weit⸗ 
ſchweiſiger Reden gehalten wurde, ohne 
daß die Herren indeſſen beſonders viel 
des Geſcheuten zu Stande gebracht hät— 
ten. 

Schatzmeiſter Seeberger berichtete, daß 
die Einnahmen bisher 851,024,563. 95 
betragen, da 8914,856.95 Daar vor- 
handen feien, und daß bisher auf Zah: 
lungsanweilungen $109,706.93 ausge: 
geben feien, 

Außerdem wurden mehrere Erneunun: 
gen vorgenommen, von welihen die des 
Sefretärs Benjamin Butterworth zum 
„Benerat Sclicitor“ des Ausjtellungss 
Unternehmens Die einzig bemerfenss 
werthe it. Das Gomite für Bauten 
und Baugründe überwies dem Staate 
Koma für die Errichtung des Gebäudes, 
in welchen jeine Staatsausitelling un: 
tevgebragpt werden foll, den Blab im 
Jadjon Part, auf-weldem gegenwärtig 
das Nejtaurations-Gebäude fteht 

Zum Schiuffe jei nod) bemerkt, dah 
Her Dr. Wyl, der hier wie in Deutſch⸗ 
laud jeiner Türhtigkeit wegen ſo hochge— 
ihäßte Journalift, al3 der erite ausläne 
diſche Weltausſtellungs-Korreſpondent 
hierſelbſt eingetroffen iſt. Dr. Wyl hat 
fich bereits als amtlicher Vertreter der | 
„Rölniichen Zeitung“ bei Ben Weltaus: 
jtellungsbehörden qeueldet und jein Be: 

| glaupigungsjhreiben vorgelegt. 

Rach Tees Inhres gefunden. 

| Die traurig : vomantifche Gefhichte 
eines entführten Kirdes. 


Die Geheimpoziziſten der Cottage 
Grode Ave. Station machten am geſtri— 


gen Tage in der Wohnung der Frau 


in der Perſon der 13jährigen Maud 
Davpis ein Kind ausfiudig, welches vor 
ſechs Jahren, als es vor dem Hauſe ſei— 
ner Eltern in Greſham, Wisc., auf 
der Straße ſpielte, geſtohlen worden 
war. Maud erzählte, daß damals ein 
Mann uud eine Frau ſie fortgeſchleppt 
und nach Milwaukee gebracht hätten, 
wojelbit jie das Paar durch Bettelu er⸗ 
nähren mußte. Ihre Behandlung war 
die deufbar jchlechteite, ud nach ſechs 
Monaten verließen fie ihre Entführer 
ganz und gar. Die beitelte dam auf 
eigene kauft weiter bis fie ichließlich von 
einer mitleidigen Dame aufgeiunden und 
der Frau Sampbell hierjelbit zur Ver: 
pflegung übergeben wurde. Die Lebtere 
hängt an der Kleinen ebenjojehr, wie 
Maud an ihr uud jo hat denn Die Poli- 
zei ihre Mutter, welche Die Nachforfchuun: 
gen nad) ihrem Verbleib niemals aufge: 
geben, vorläufig nur von ihrem Aufent⸗ 
halt benachrichtigt. 


* 
J Allen Ga: —— No. 2509 State Sir. 


Eine ſchöne Gedächtnißfeier. 


Wie wir bereits berichteten, gedachten 
verſchiedene Geſangvereine, welche im 
Februar vorigen Jahres ſich an der 
Sängerfahrt nach New Orleans bethei⸗ 
ligten, des verhältnißmäßig noch ſehr 
glücklichen Ablaufs des Eiſenbahnun— 
falles, der dem Sängerzuge bei Coaling, 
Ala., zuſtieß, vor einigen Tagen bei 
entſprechenden Feſtlichkeiten. 

Die ſchönſte, hehrſte Gedächtnißfeier 
war wohl die des „Teutonia Männer⸗ 
chors“, deſſen Mitglieder binnen weni⸗ 
gen Minuten die Summe von 5100 zu⸗ 
ſammen brachten, um dieſelbe der Wittwe 
des bei jenem Unfalle zu Tode gekomme⸗ 
nen Lokomotivführers Doolittle zu über⸗ 
mitteln. Dieſes Vorgehen des „Teuto⸗ 
nia Mänunerchors“ verdient ſicherlich An⸗ 
erfennungp und die übrigen betheiligien 
Gejangnereine werden #8 fiherlid nicht 
unterlafien, da8 Beispiel des genannten 
Bereins zu befolgen. 


Satte Beine Beine Bigens, 


Richter — verurtheilte geftern den 
ehemaligen Wirth H. Spengler zu 840 
Strafe, weil er in- dem Lolale 101 
Sehgwid Str. längere Zeit Wein, Bier 
und Cigarren ohne ——— ver⸗ 
kaufte. Spenglers Angabe, daß die 
Northweſtern Brauerei Stener für 
ihn hätte bezahlen wollen, wurde von 
dem Gerichtsdiener Johannes auf Grund 
eingeholter Injormation beftzitten, 


DER Theater, 


| unter dem Namen „Ihe Mutual Guar: 


| noch geitatten zu wollen, 


| fen. 


i 
1 


ı ner gebeten, 
| Grtaubuik 


Die „Aid —J tation Society“ 
tritt für die Kinder ein. 


Das Countyraths⸗Comite für Ange⸗ 
Vegenheiten beä öffentlichen Dienſtes hielt 
gejtern Nachmittag eine Sigung ab, in 
welcher die vom GCounty-Architgften un: 
terbreiteten Pläne, betreffend die Mn- 
bringung von Feuerſchutzvorrichtungen 
am County-Hoſpital⸗, Armenhaus⸗ und 
Rormalſchulgebäude gutgeheißen wur—⸗ 
den. 

Ein Comite der „Aid und Viſitation⸗ 
Geſellſchaft“ jprach vor, um gegen den 
vor einer Woche gefaßten Beldluf zu 
protejfiren, weldhem zu folge im Wufs 
nahme-Hofpital für Srrfinnige Kinder 
über fieben ober unter 14 Jahren ebeu+ 
fowenig mehr aufgenommen werden folz 
len, alö jolche Kinder, denen die Wohl: 
thätigkeits⸗Anſtalten verjchloffen blieben. 
Der Broteit warb dem County: Anwalt 
zur Begutadhtung überwiejen. Die 
„Aid Soriety* Int 8 Conto des in 
Rede ftehenden Beſchluſſes erit vor mes 
nigen Tagen mit drei halbverhungerten 
und verfommenen Waijenfindern bereits 
traurige Erfahrungen gemadht, 

Zum Schluß der Sikung wurde ein 
Schreiben des Gounty-Anmalts verleien, 
in weldhem berfelbe mittheilt, daß ex im 
der nächſten Verſammlung ein Gutach⸗ 
ten darüber abgeben werde, was mit 
den von im County-Hoſpital Geſtorbe⸗ 
nen herrührenden Uhren geſchehen ſolle. 


Berdaͤchtige Berſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften. 

Betrug und ———— Einver⸗ 
ſtändniß conſtatirte General-Staatsan⸗- 
walt geſtern in einem vor Richter Col—⸗ 
lins anhängigen Prozeſſe der „Mutual 
Guarantee Fire Inſurance Co.“ gegen 
die „Manufacturers Mutual Inſurance 
Co.“ 

Vor etwa zwei Wochen erwirkten fol⸗ 
gende Geſellſchaften: „Pioneer Anfur: 
ance Co.“, „Cascade Fire & Marine 
Inſurance Co.“ „Mutual Guaranty 
Inſurance Co.“ und „Aurora Mutual 
Fire Inſurance Co.“, —8 ſämmtlich 


antee Fire Syndicate“ arbeiten, ein 
Zahlungsurtheil in der Höhe von 
2442.19 gegen die „Manufacturers 
Mutualinjurance Co. * und beantragten 
die Beitelung eines Mafjenverwalters 
für leßteres Inftitut. 

68 wurde nun behauptet, daß das ge- 
nannte Urtheil auf betrügeriige Weije 
und zwar zum Nachtheil der Gläubiger 
mit reellen Forderungen erwirkt fei, und 
Richter Eollins wurde erjucht, dajlelbe 
vorläufig weder vodlitreden zu Laylen, 
daß die kläge⸗ 
riſchen Geſellſchaften über die im Beſitze 
des Maſſenverwalters befindlichen 
Werthobjeete irgend wie disponiren dürz- 
In einem Zuſatzantrage wird fer—⸗ 
dem ganzen Syndicat die 
zum Geſchäftsbetriebe im 
Staote Illinois zu entziehen. 

Die Geſellſchaften erhielten eine zehn⸗ 
tägige Friſt, um ſich gegen die ihnen zur 


Laſt gelegten Anſchuldigungen zu recht⸗ 


fertigen. 
Die 


1 ———— 


Sıhifffahrts: Snifpn naht, 


— — 


Diejenigen unſerer Leſer, 


nächſten Zeit etwa Berwaudte oder Be⸗ 


kannte aus Deutſchland erwarten, wird 
es intereſſiren zu erfahren, daß vom 1. 
März an, den Zwiſchendeds-Paſſa— 
gieren auf den Dampfern des Nord⸗ 
deutſchen Lloyds Eßgeſchirr uneni⸗ 
geltlich geliehen werden wird. Außer- 
Dem liefert der Lloyd unentgeltlich auf 
jedes Billet eine wollene Decke, die bei 
Dem Verlafien des Schiffes mitgenom- | 
men merden fann. 

Bei Bremen haben die Pioniere in 
ben lebten Tagen umfafjende Eisipren- 
gungen vorgenommen, um die Weler für 
die Schifffahrt wieder nugbar zu machen. 


FRurz und Nest. 

* Gejtern Abend Bielt Henry Stan: 
ley den eriten feiner beiden Abjchiensper: 
träge im Auditorium, Der Beiud war 
ein nicht ganz fo zahlreicher, als der, 
welcher ihn bei feinem erſten Auftreten 
begrüßte, namentlich die Logen zeigten 
eine erfchredende Leere. Etanley jprad) 
über feinen 23jährigen Aufenthalt in 
den Tropen. Gein Vortrag wurde im 
Ganzen jehr kühl aufgenommen. 

* Billiam S. Smith, ein Angeftell- 
ter in der Comptrollers Office, itarb 
geitern Nachmittag in feinem Heim en 
der Nord Clarf Straße am Herzichlag. 
Der Beritorbene war jehr beliebt unter 
flinen Belonnten und erit jeit dem 
legten Sonntag franf, 

* Herr Wnı. Bauer, der Borfteher 
des „Mail-Department“ der „Abend: 
poft*, der ich vor Kurzem gu einer Ser 
ſchüfts⸗ und Erholungsreiſe nach Deutſch⸗ 
laud begab, ift glüdlih im Leipzig an- 
gelangt. 

* In Üleinen Saale ber Garfield 
Turnhalle findet morgen Abend 
8 Uhr eine Berfommlung ftatt, in wel- 
her Die Vorzüge des allgemein fo popu: 
läven Ordens der A. D,U.W. erörtert 
werben, mithin folchen, welche die Ab« 
fiht haben, denfelben beizutreten, bie 
Gelegenheit geboten it, Sich einzeichnen 
zu laſſen. 


Orpheus Mastenefreft, 
Samfiag, 14. Febr,, Brands Selle. 


Brieftaften. 

Lefer in Jomwa. Den „Gronin“ «Runge 
1 Sie erreichen Abdrei J 
— —— — 
9 Su. 


Bd Bea Bat; 


| Han —— — Derzollen —— 


— ten uud 
55 en * ei im Brieffajten 
Sehen a in ben Anzeigen ober im 


—B me Die Ceniral Muſtthalle be⸗ 
—— — Sat 
ıdolph Sr. 


die in der | 


Drau Zohn Bateman erzählt eine 
intereffante Seihichte in Bes 
ireff ihrer Heilung von 
Rheumatismus, 


„Mein eriter Bejuch bei Dr. Carroll war 


gewiffermaßen zufällig“, begann Frau John 
Bateman, welche mit ihrem Gatten und Fa— 
milie in ben hübichen Vienna Beflibule Flats, 
No, 237 DO, Huron Str., Norbjeite, wohnt. 
—* war ſchon früher in der Office eines er. 
deren hervorragenden regen Arztes 
weſen, welder ein Freund meines er E 
Mannes, des veritorbenen Dr. Herett, war, 
fand denjelben jedoch nicht zu Haufe und be- 
jchloß deshalb, Dr, Carroll, 96 State Str., 
aufzusuchen, von dem ich jchon jehr viel durch 
Ehicagoer Zeitungen gehört hatte. Ich habe 
allen Grund, mich darüber zu freuen,“ fuhr 
Frau Bateman in freundlicher Weife fort, 
und gab eine jehr interejjante Schilderung 
ihrer jchuellen Wiederheritelung von einem 
Veen Anfall von Rheumatismus. 

„I hatte Rheumatismus in den Knöcheln 
und die Schmerzen waren jo arg und bie 
Kuöcel waren dermaßen geſchwollen, daß ich 
nicht aufrecht ſtehen konnte“, begaun Frau 
Bateman ihren Bericht. „Eines Abends 
machte ich beim Gehen einen Fehltritt, und 
die Seichwulit und Schmerzen nahınen jo zu, 
daß -das Gelenf zu Dreifacher natürlicher 
Sröße geihwollen war. Danıı brach) an zwei 
oder drei Stellen die Haut auf und die Wunde 
war jo ichmerzhaft, daß ich nur Erleichterung. 
verjpürte, wenn der Aus jo bo rubte, daB 
Bas Blut nicht hinunter fließen fonnte. 

„Ich fand Höchfteng zwei oder drei Stunden 
Ruhe und Schlaf während der ganzen Nacht 
und wurde jo jhwad und Hilflos, daß ich 

mid) unter den größten Schmerzen” kaum be⸗ 
wegen konnte. Mein ganzes Syſtem war in 
Pitleidenjchaft gezogen, Später hatte ich 
fait Die ganze Zeit im Bett zuzubringen im 
solge der Schmerzen und zunehmender 
Schwäde und fand faum die geringite Ruhe, 

Ich litt fortwährend Schmerzen und Pein, 
und mein Nervenſyſtem war vollſtäudig zer⸗ 
rüttet, Ich verjuchte alle möglichen Salbei, 
von denen ich hörte und ließ mic) von hiefi- 
gen und auswärtigen Doctoren behandeln, 
wurde aber trogdem immer fräufer. n 

„Wie ich ſchon ſagte, ſchließlich begab ich 
mid in Dr. Garrols Behandlung. Der Doe: 
tor gab mir zu veritehen, daß mein Fall ein 
jehr erniter fei, und daß eö mwenigjtens zmei 
oder drei Monate Behandlung erfordern 


würde, um eine Heilung zu ermöglichen. Die | * 


eriten zwei Wochen bejjexte ich mich jo lang- 
fam, daß ich fait entmuthigt war und ermit- 

lich daran dachte, 3 aufzugeben. Dennodh 
jegte ich die Kur fort, und in einem Monate 
befand ich mich jo gut, daß eine weitere Be: 
baudlung unnöthig war. 

„Mein Knödel bat jegt wieber feine nativ: 
Ihe Form, ijt frei von Schmerzen und An- 
Ihwelung und ich Fanı drei oder vier Mei- 
len marſchiren oder ic) würde, wenn nöthig, 
ben ganzen Tag auf den süßen jtehen kön⸗ 
nen. Mein Appetit und meine Kraft ſind 
zurückgekehrt, und meine Geſundheit iſt in 
jeder Beziehung ausgezeichnet. In der That 
iſt Dr. Carrolls Behandlung in meinem 
Fall eine wunderbare zu nennen, und er that 
mehr für mich in Fürzerer Zeit al3 er ver: 
jprad) und mehr, als ich für möglich hielt. 


„Bor einiger Zeit bejuchte ich wieder deu | 


Arzt, in Folge defjen Abweienheit ih Dr. 
Carroll meinen eritien Beiuh machte, und er- 
zählte ihn, was letterer für mid gethan. 
Er war natürlich ſehr erfreut, daß ich wieder 
geſund war, und, was noch mehr ſagen will, 
er ſprach mit großer Anerkennung von Dr. 
Carrolls Thaten in Chicago als Arzt,“ ſchloß 
Mus. Bateman. 


Dr.3.6.Carrall, 


Specialift, 
96 Siate Sir. Ehirage. 


Gegenüber Marihall Field’s. 


Dfifire- Stunden: 9 U Morgens bis 1 Uhr 

' Radmittagd: 2 bis 4 und 644 bis 8 Uhr Abeuds. 

Sonutagd H Uhr Wlorasız bis 1 Uhr Nachın. 
Conſultation iu der Cife oder prieili-h $1.00, 


| 
| 
| 
| _ Bertes als — 
| 


Die „Humane Spriety“ hat in lekter | 


Zeit bekanntlich denn Pierdentaterial der | 
| Nordjeite = Straßenbahngejellihaft ihre | 
Aufmerkſamkeit zugewendet. 


die geſtern Nachmittag vor Richter R. 
H. White verhandelte Anklage gegen den 
Hilfs-Superintendenten der „Limits⸗ 
Station“, Scannel, und den Kutſcher 
Lyden, von der Lawrence Ave.-Linie, 
wegen Thierquälerei. Der Agent der 
„Humane Society“, Herr Williams, 
conſtatirte den jammervollen Zuſtand 
der Bugtbiere und Die Thatfadhe, dak 
der — Lyden denſelben an zuftän- 
diger Stelle gemeldet habe. Abhülfe 
ſei indeß nicht erfolgt. Das Urtheil 
gegen Scannel lautete auf 825, das 
gegen Lyden auf 83, Pier weitere An: 
flagen gegen Strofenbahnbeamte wegen 
Mikhandlung der armieligen Klepper 
wurden um 10 Tage verjchoben, da man 
erit den Gffect diefer Beltrafung auf 
Heren Verfes abwarten will. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opern⸗Haus. 


Von der fleißigen und tüchtigen Ge—⸗ 
ſellſchaft dieſes Theaters dargeſtellt, geht 
unter Regie des Directors Moritz Hahn 
am nächſten Sonntag das frei nach 
Shakeſpeare bearbeitete Luſtſpiel: „Die 
bezähmte Widerſpenſtige“ zum erſten 
Male in Freibergs Opern-Haus im 
Scene. Die Hauptrollen ſpielen wie 
letzten Sonntag bei der wieder zahlreich 
beſuchten Vorſtellung „Toni und Vroni“ 
von Charlotte Birch Pfeiffer, die Herren: 
Director Moritz Hahn, L. Deutſch, 
Bauer, Sporn, Franz, Lenders, ſowie die 
Damen: Noſta, von Bergere, Häuſer, 
Julie Wagner, und werden ſich dieſelben 
auch im Luſtſpiel denſelben Dank des in 
dieſer Saiſon außergewöhnlich gut be— 
ſuchten zen verdienen, wie bis jebt 
in jeber Borftelung. 


Wendels Opernhaus. 


An Wendeld Opernhaus, 1506 Mil: 
mwaufee Ave., eröffnet Herr Direktor 
Camillo Lundt, morgen, Sonntag, eine 
Reihe von ar eater:Borjtellungen, und 
zwar bringt die Direktion zur erfterm 
Borftellung Die beliebte Operette „Don 
Gefar“ non Dellinger zur Yufführung. 
Dem Bernehmen nad bejteht das Perjo- 
nal des Herm Lundt aus guten Ge- 
fangsträften und ift eine vollftändig neue 
Ausftattung jomohl an Garderobe wie 
an Seenerien angeihafft worden. Die 
Erfolge, welche Herr Camillo Lundt in 
den 3 Jahren feiner Direktion in Mül- 


lerö Safle erzielte, Taflen erwarten, daf 
das — der Beitfeite #3 i 


—— 


Wie ſehr 
nothwendig ihre Intervention war, zeigte 


Preis 
91.00 
bis 
925.00. 


Unfere 825: Wagen foiten überall 832, 

Die größte Auswahl von 
Binder-Wagen, BRohrftühlen und 
Rohr-Zichankelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Rp. 268 ©. Saliten Etr. No. 268, 


Wir verlaufen Mindertivagen billiger. ald irgend 
ein Haus in Chicago. Ale uniere Waarex jind unier 
eigened FSabritat, Bitte ſprecht vor und über⸗ 
zeugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 
283 South Halsted Str., 


Ede Sarriioa und Blue Hess ve, 
u 3 14fb4mia didor 


Aheinländer aufgepaßt. 


Sonntag, den 15. Februar 1891, 
Abends 7 Uhr 11 Minuten, 


Hroher Masken-Ball 


— und — 


TÜpoelner Carnenal 
— des — 


Kheiniſchen bereins 


in der 


Nordſeite Turnhalle. 


Es werden noch nie in Amerika dageweſene 
Gruppen und Charaktermasken, ſowie das 
echte Rheiniſche Carnevalsleben vorgeführt 
werden. Zu — Beſuch ladet erge⸗ 
benſt ein Das Eifer⸗Fomite. 
Die Barsle ift: Get 108 Gel elany. * 

@ 
Hurrah! Surrah! 
Jetzt ſand be Massen wedder 
Ar. 


De 
Plattdütſche Gilde 
Chicago No.I 
un ie irebr. 908 
Gens —— in — Bes 
groten gaben, 2. R. 


u = Erote Herrn an Rath unt 
J Um we waren aniwejend lien, nämlich 
anne Nüter,  Ihlene, Ontel Bräjig, — 
ein Mattler un ſien Hahnrieder, Hans Matjs mit de 
ummi Näs Sanften —— zait ſien Olſch un ſou⸗ 


ſtige importirte Haus —XR 
ſöbden Berrückten 


Maskenanzüge ſind in 28 Halle to reuten. 
Große 
? Preis-Naskerade 
—ded— 


) Hamburger Clubs, 
am Samftag, 31, Febrxsar, 
in BRAND’S HALLE. 


Karren. 


1. Breiß: Die ihönfte Gruppe nicht unter fieben Pers | 


jonen, &10. 
2. Rreis: Die ihönfte weiblihe erer mäunliche Cha- 
tafter- Masie Sb. 
= Preis: 
4. Preis: Die IKönite weibliche” oder maunliche ko⸗ 
miſche Maske v6. 
5. Vreis: Für die ſchlechteſte Maske eiue ale 
2074 


Tide 18 50 @ Perion Perion. — — bnumei?? ( Gomite. 


Eller ioßer Maskendal 


veranstaltet von der 
German Wailers & Bartendens Columbia Ass’n 
— in der — 
Nordſeite Turnhalle, 


— am — 


| 
} 
| 
| Champagner. 


Zieess 50 Gents. 
Auker verigichenen Bruppen loumt die „Amerikas 
| nice Rehuer- Mühle“, „Der Einzug der Ealumbia* 
u. j. w. zur Aufführung. Zap Gomiic, 





| GroberMastendalt 


— dei — 
& 7 Schweizer 
TU Männerdor 
*0 —J und des jnril 
Gruütli⸗Vereins, 
Samſtag, den A. Februar 91. 
in der Nordjſeite⸗Turnhalle. 
Ticlets 50c G Perſon. 


Grosser Preis-Maskenball 
Weſtſeite Carueval-Geſellſchaft, 
am Samſtag, den 21. Febrnar 


in der Douglas Halle, Ede Polf Str. and Gar 

Hifornia Ave. An die beiten Masten werden fech 

werthvoile Preile nertgeilt werden. ars — 
S Perſon. 


Erſtes großes Stittungsieh 
— der — 
Kranken⸗Unterſtũtzungs⸗ Section des T.⸗V. E. 
am Samjiag, den 21. Febrnar, 

— in der — 14,20f61 
#EINICKEIT’” TURNHALLE, 
Zlue Jsland Ade., ziviichen der 21.und 22. Str. 
Anfaug 8 Uhr we. —2— Tidets 25@ Fidetö SBe @ Perfon, 


Geſchloſſener Maskenball, 


verauſtaltet vom 
Tentonta Mäunercdor, 


— au Samftag, deu 28. Februar 1891, — 
— in der — 14,18,21,25,87f1 


Central Turnhalle, 1105-16 Milwaukee Ave, 
Mastengarderobe it in der Halle au haben. 


Großer wreis-Basienbai 
— Arraugirt Dom 


— 46 u. ariviarrOaiuRs. 72 


in Yondärfs zIalle, 
Storth ”“ und Halfied Str 


am Samstag Abend, den 21. Febr. 1891. 
Tictets 25€ ® Berion. 


63 werden für die van wei beſten Gruppen hohe Preiſe 
eberio Pi die zwei bejten Eojtume-Masferaden aus⸗ 
bezahlt. — 


Erfler großer Mastendall, 


Srheiter Unterkübungs Berein Ro, 1 und 
UrbeitersLiederfrang, 8, U. 3. ©- 


— ı8 — 31ja4dlal 


Samstag, den 21. Februar 1891, in Folz’s Halle, 
North Une uud vd arrabee Str. 
Zidets 25 @ Porfon. Yu der Alle 50 Gensä. 


Auf Verlangen fommt zhr Wiederholung: 
Großes MilitöreGonzert nebit Ball! 
gegebe 
— — KAPELLE 
80 Mann), unter gel en 
ſchie dener in —2— neuer Hal, 
An Sonn , „a — 3 a s Udr. 
hruug kommt: 


Die Sermannesalent. m —— 
a... 9n. Ehr. — rain er doſa 


Morgen 


— —— 21.. bett de Platt: 


Die ibönfte weibliche Vhantafie-Maste $5. | 


7,14761 
| Moniag, Den 16. Februar 1891. | 


' 225 ——— Str. 
Siäbs- 


gaslies 520), 00 Be 


Unter Staats-Aufficht. 


Unfer Nidel-Sparfyiten ift jegt in voller Thätigteit 
und Dorfen werben in 70 Ügenturen über die ganze 
Etadt hin verkauft. 


ragt in der Bank wegen genausr Auäkunft nadı 


Beamte: 
C.W. SPALDING, Präfident. 
EDWARD HAYES, BicePräfident. 
J.P. ALTGELD, ziwerter Bice-Bräfident. 
H.S. DERBY, Raffirer. 13jadifazug 


Harugari Liedertafel, D. 0. H, 


Erſter großer 


Jreis-Mashendal 


am Samftag, den 14. Sebruar 189, 
in der 
Central-Turnhalle, 


1105—1115 Milwaufee Ave. 
Tideis 25 Eid. @ Perion. An der Aafle 50 je 
Näheres durd) Plakate. 


—— — Opera = 


afhington S 

suisse Seihäftsführer: 

Rihard, Weib & Wadsner. Sirammı Pelg. 
Spnutag, den 15. Schruns 180 

18. Abonnements - Worflellung, 
Benefiz für Theo Bollmanın. 
Zudwig Fuldas legter großer Erfolg: 
Dus »erlovene Varabies 


8 Alten. 
Sigefind an der Saffe des Chicago Operahauß zu Balken 


Aurora Turnhalle. 
Der große Lad-Erfolg 
DER M X 
EI Na der VBorftellung Verlooſung. 
Samjtag den. Febr Theater-Mastenbal 


—Müller's Halle 
Genoveva. "a Nach ber —— 


Samſtag, den . Febr. TheaterMastkenball 


ASHLAND HALLE, 
4650—4652 Ajhlaud Ane, 
Sonntag, den 15. Februar 1891: 


„&in Bantoifel - Held! ee 
oder: „BD, dieſe Weiber!‘ 
Sujtiviel in zwei Aften. 
Zum Sluß: „Der ihwarze Beter,t 


Oder: Im 2* iſt gut Munkeiln! 
Poſſe in Alten. 


| Deutsches Tagater in Wendels Opernbaus, 


1506 Milwaufee Ave. 
Direktor und Regiifeur Camillo Lundt 
Geſchaftsführer Joſeph Gliot 
rnntag, Den 15. Webrugr 1891: 
| Eröffnung der Saifpır. 
' DON CESAR, Prerite in 3 Atten ». Walther. 
| Stunt von Dellinger. 
! _ Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 25 Gt3. durd’3 ganze 
| er Steierpirter Sig 35 Ets. 
a 


| Deutſches Stadt⸗Theater 
| in Freibargs Opernhaus, State und 22. Str., 
Sonnteg, den 15. Februar 1891: 


‚m Die bezähmnte Wiberfpenftige 1 


Luftipiel, frei nacy Sheleipe are ou Holbein, 
Uuter Regie von Director Doris Hadn. 6 


Nah dem Theater: 
Die Direction. 





| Apollo - Theater. 
— Miüdel ohne Geld. 


ARBEITE TRHALLE 


Tonutng, ten 15. Februar: 
Benefiz fürKarl Ribbete 


| | „Die Arsen nu Reichen von Nee dort. 
| The Streets of New York, 


'Hoerber' S — 
Fonutag, den 15. Februar 18614 
Beueſiz Bertha Wagner; 

Das Das Mädchen vom Dorje, 


Stiftungs: Felt 
| | ber Burner und Turnfchuefiern des 
Enru-Bersius 


"GUT HEIL”, 
| am Spuntag, den 15, Sebruer 1821, in 
| Ewes$ Halle, Ede Belmont Ave. & Walk: Str., 
Avoudale — Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
| An der Kaffe 50 Eent3. 
712,148 





Eintritt 25 Cents @ Perjon. 
Damen in Herreubegleitung frei. 


Sehnter großer Mastenbeu 
Dereinigten, Sbweitfeite Cogen 


— 5. an — 
Samftag, den 21. Februar 1891, 
ig ber Vor#prte Jurnhelle, m. 12. Str. 
ufaug 8 Uhr Abends. 
Eintritt 50c @ Berion. Gallerie 256. 
Das Tomite hat für alle uur — Beluſtigun⸗ 
gen, ſowie auch für die heſte Bedienung geſorgt. An⸗ 
züge find in der Galle ; zu haben. ſmodos 


Vord· Chirago 
Schützen-Park. 
Ede Eiybourn, Beimont und Wefteru Ave. 


Drei PirniPläge, mit allen Bequemlichkeiten, find 
zu mäßigen Bedingungen zu vermiethen. Cinfacdhes 
Fabrpreiian Eiybourn- oder Lincoln Ave. Ear-Binien, 
Rahzufragen bei Zul. Lehuenn, Verwalter des Part 
uljadiad DaB Direltorium. 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 NR. Elarf Sir,, 
Selephore 8536. Chicago. 


Waitecs, Barkeeperd und gund-Gounte»Men iind 
jeder Zeit zu haben. 

ertgeilt der Office Gefretär, 18 

Fe 





Nähere ment 
N. Clart S 


Baͤcker⸗ und GConditor Arbeits⸗Rachweiſun 
Bureau des Chicago Backermeiſter ⸗Bereins befindet 
292 5. Yive. 


5 
HOTEL 


Sladl Nannoner, 


WM. MESTER & CO,, 
Eigenthümer. 
144 —ñ Michigan Straße, — 144 
nahe Clart Str. Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
ver Woche 82,00 und aufwärts, 
Bestaurant & Sample Room. 
EI” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Kogenhalle und Elub: Zimmer zu permicthen. 

Dieicd nene deutidye van iſt * allen modernen 
Einricttungen verſe heu. Sade · und Toiletten⸗· gimmer 
auf jedem — Licht nie aut. 9 a. Zetten u 
elettriiger weg A Die Halle i 
19 eingerishtet, aBet Sufgenpizwen und die 
Halle aiß —584 benußt werben Tann. Snljiaß 


Alphons Weigand,' 
180-182 Washington $tr., 
gegenüber Der „Abendbpopr, 


Reſtanrant und Saloon. 
Regulärer Mittagstiich 


fowie Bufineh Bin vou 11—2 Uhr, 


Mjemowitaimt 


CHAS. C. BILLETERS 





T niopter Znipil hatte Mitleid. 


Richter Tuthil hat der unter fünf 
Hehlerei-Anflagen zu fhwerer Strafe 
verurtheilten 16-jährigen Edith Zuttle 
die Abbüßung der Lebteren vorläufig 
unter der Bedingung gefchenft, daß dies 
felbe fortan einen ehrlichen Lebenswans 
del führt. Das Mädchen war bis zu 
ihrem 15. Jahre niemals vom Pfade 
bev QTugend abgewichen, murbe dann 
aber dur Die graufame Behandlung 
ihreß Vaters aus dem Haufe getrieben 
und heirathete den Ginbreder Walter 
Zuttle, Der lestere limjtand erklärt 
wohl das Vorhandenfein von geftohlenen 
Saden in ihrer Wohnung. Richter 
Tuthill gab der jungen Frau den Rath, 
zu ihrer Mutter zurüdzufehren. 


Gegen die Mefinlen BIN. 


Fünfzehn biefige Amporteure haben 
geitern im Bundesgeriht Klagen auf 
Ungültigfeits-Erflärung des berüchtig- 
ten Mefinley Gejebes eingereiht. E8 
wird behauptet, daß Die Werthbeftim- 
mungen durch den New Norker General: 
- Abjhäger ebenjo unvernünftig find, als 
die Beitimmungen der MeKinley Bil. 


* Der T5jährige H. B. Hendershot, 
von 5331 Greenwood Ave., ſtürzte 
gejtern Abend an der Sindiana Ave. von 
einem Straßenbahnwagen und erlitt das 
bei fhwere Berleßungen. 


4 


Vom Büͤchertiſch. 


Don der Buchhandlung von Kenkel & 
Co., 75 Dearborn Str., ſind uns ſoeben 
ie erſten beiden Hefte des Jahrgangs 
1891 des bekannten und beliebten Fa— 
milienblattes „Die Gartenlaube“ zuge— 
gangen. Von dem vortrefflichen Inhalt 
dieſer gediegenen Zeitſchrift heben wir 
nur den neueſten Roman von W. Heim—⸗ 
burg, „Eine unbedeutende Frau“, ſowie 
„Die Beichte“ von Ernſt Wichert hervor, 
welcher letztere Roman in einer der näch— 
ſten Nummern beginnen wird. Ferner 
enthalten die erſten beiden Hefte vortreff⸗ 
liche belehrende Aufſätze aus allen 
Fächern des Wiſſens und über die die 
Gegenwart bewegenden Fragen, ſowie 
prächtige Illuſtrationen. Vierzehn aus— 
erlefene Kunstblätter follen dem begonne- 
nen "Jahrgang zur ganz bejonderen 
Zierde gereichen. 


— | — 


Sheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den geftern eingereicht: Elizabeth gegen 
Seorge Diler, wegen Verbrechens; 
Mary gegen Charles Gerber, wegen 
Verlaffens; Augufta 3. gegen Walter 
T. Cor, wegen Ghebrubhs; Augujta 
gegen Robert Wolff, wegen Graufamteit 
und Trunkjucht. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
ben geitern bewilligt: Iennie M. von 
Stephen H. Sidle, wegen Ehebrudhs; 
Emma von John Sohnjon, wegen 
Trunffuht und Sraufamteit; Louis von 
Mary Majon, wegen Berlajiens; Annie 
j Thomas St. Peters, 


— — | —— 


Heiraths⸗LAicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Ernſt Hange, Chriſtine Lamſen. 

Albert Priebe, Emma Dingle. 

Charles Thornton, Emma Schäfer. 

R. A. Hauſchmann, Mary Kaſtin. 

Nis Peter Hanſen, Chriſtine Peterſon. 

John Dondlinger, Annie Weſter. 

Walter Rucker, Emma Dail. 

W. Mielke, Mollie Meyer. 

Henry Meager, Mary Richel. 

Sidney L. Jeter, Florence Roſo. 

F. W. Kuhlmann, Annie Bentgen. 

John Carlſon, Sophie Moberey. 

J. Kruſe, Auguſta Krei. 

William Eggebrecht, Auguſta Mann. 

Fred Geffert, Sarah Davis, 

Emil Sarlion, Annie Godey. 

Auguft Garlitedt, Alına ©. Anderfon. 

Frank Zuhrmann, Mary Geary. 

Charles U. Auforbeeg, Hanna M,Carljon. 

Sohanı Maus, Mathilde Koranta, 
— 


Todesfaãlle. 


Im RNachſtehenden veröffentlichen wir bie Lifte des 
Deutigen, über deren Zob dem Gefundheitdamte gu 
Ichen geiteru Mittag und heute Nadpriet zuging: 

Bee Spels, Eee Florimond und Franklin Str., 28 5. 

tto Debling, 300 W. Huron Str., 56 3. 

Georgie F. Dlugler, TION. Enlifornig Aye., 8. 4M. 
Etna Ehrhardt, 3227 5. Ane., 13.4M. 27T. 
ze Müller, 13EIN. Halſted Str, 4J. 1M. 12 T. 

orofhee Kasdort, 25 MW. Chicago Abe. 70 J. 
= Yranf, 167 23. Str., 76 53. 

briftie Heinz, 21 Rubie Etr., 6 M. 

Marie Hapmann, 756 Hinnirn Str.,3 J. FM. 
Rebecca Roth, 3522 Emerald Ave., 30 5%. 
Bertha Wolf, 695 W. Monroe Etr., 633. 3M. 13 2. 
Meta Buerter, 540 Bine Zılaud Ape. 
Henn Bernheint, 261 Yarrabee Str., 56 3. 
arie Haus, 50 Park Ave., 484. 1M. 27T, 
Tomte Pinceus, 1242 Loll Ave, 93.8. 
iflie fylebbe, 125 Wenomuronee Str., 14. 
Ida Burmeijter, 1221 Zulton Str.,9J.2M., 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgende Verfonen auögeftellt: 
H. Luſſen, zweiſtöck. Frame-Laden und 

s, South Chicago Abe. und 76. Str., 
00; C. F. Biorzens, zweiſtöck. Backſtein— 
nhaus mit Bajement, 349 91. Str., 

0; Frau Swenfon, zweiftöd. Frame 
ylats, Ave. K, nahe 97. Sir., 81,800; Zul. 
ehın, zweiitöd. Nrame-Laden und Klats, 
75. Str. und Shell Ave., 8,000; William 
Marwell, zweiftöd. Srame Flats, 8533 Maci- 
nam Str., $1,5005; %. M. Bacon, zweitöd. 
ger Flats Erie Ave., zwiſchen 87. und 
.Str. 81,000; Steele &Corgan, einſtöck. 
rame Cottage, 60.und Winter Str. ‚81,400; 

. D, Harford, vier dreiftöf. Baditein: 
Laden und Ylats, 71. Str., nahe der Rod 
Island⸗Bahn, 815,000; Andrew Bloom, 
weiftöd. frame Ylats, Winter und 60. Str., 
51.700; Hdanı Linn, zwei zweiitöd. Frame: 
Wohuhäujer, 6909-6918 Paulina Str., 
83,000; M. X. Hageman, zweiitöd. Frame 
Slatö, 5654 Dearborn Str., 88,500; C. A. 
eotı, zweiftöd. Trame- Wohnhaus mit Bafe- 
ment, Cleveland Ave. 60. Str,, 81,800; 8. 
ohnſon, zweiftöd. Frame Ylats, 1546 Dito 
tr., 82,000; PB. MeRally, zweiitöd. Frame 
lats, 8825 Barnell Ape., 85,000; Louis 
roßmann, zweiltöd. Krame Flats, 5654 
Dearborn Str., 83,500; 2, Tiemann, fünf 
einitöd, Baditein-Gottages, 3320, 8354, 
8356, 3400 und 3401 ist Gtr., 84,000; 
GAS. Warren, zweiitöd, Badilein:Aubau, 
53 River Str,, 825,000; Zehn I. Bade: 

‚ viertöd, Badjtein-Lagerhaus mit Bafe- 

et, Meriden Str., 820,000; N. 
Morris, dd. Badftein-Febrif, 578-577 
58. Str., 000; A. Modr, zweiftöd. Krame 


Flat, 5405 School Str., 82,400; H.Freund, | 


mweiltöd. Baditeiu-Kabrif mit Bajement, 552 
Iton Str., 85,200; Sames Roote, zwei: 
Ed. Baditein- ats mit Bafement, 615 
1 ., 61,200; 3. a, breiitöd, 

Backſtein⸗ Flats mit Keller, 542 W, 12. Str., 

35,000; E. DW. Egerus, dreitöd. Badftein- 


Son, dreift 
#8, * — 


Auſckaliſches. 


In muſikaliſchen Kreiſen herrſcht in letzte⸗ 
rer Zeit geringe Thätigkeit, aber nichtsdefto- 
weniger fpridt die ganze mujfifaliiche Welt 
gegeswärtig von nichts Andeyem, als der 
wunderbar vollendeten Kur des Fräulein 
B——, der berühmten Alt-Säugerin, die 
lauge Zeit hindurch an einer bösartigen 
Kehl- over Bruft-Affeetion, hervorgerufen 
durc, einen Katarıh im Kopfe, jdiwer ge- 
Kitten, wid die jett vollkommen durch dem 
Gebraud) von Dr. Sage's Catarrh Remedy 
im Berein mit Dr. Bieree’s Golden Diedical 
Discovery wieder hergeftellt worden ift. 
Für alle Bruft-, Kehl- und Lungen-Affectios 
nen, für alle eingewurzelten Huftenleiden, 
dt es ein Heilmittel ohne Gleihen, Wenn 
außerdem hronifcher Safen-Catarrh eriftirt, 
fo ift der Gebrauch von Dr. Sage’s Catarrh 
Hemedy im Bereine mit vemfelben jehr zur 
empfehlen. Zu verlaufen in allen Apo—⸗ 
thelen. 


Zu bemitleiden. 


Tauſende vonLeuten werden alljährlich durch Nerven⸗ 
ſchwäche niedergeworfen. Sie macht keinen Unterſchied. 
Sie füllt den Armen wie den Reichen. Niemand, der 
mit Hand oder Kopf arbeitet, iſt vor einem Aufalle 
jiher. Wer an Nerven- oder allgemeiner Schwäche 
leidet, ift zu bemitleiden. Was iſt ſein Zuſtaud? Er iſt 
ſchwäach, nervös und, muthlos. Allmählich ſchwiudet 
ſein Gedächtnitz; er leidet au Vergeßlichkeit oder Zer⸗ 
ſtreutheit. Zeitweile ſchwindelt ihm; vor ſeiuen Augen 
ſchwirren Punkte; er iſt trübſelig und geht nicht mıt 
Leib und Seele an die Arbeit, demm er hat feine Thate 
Eraft. Die größte Aufregung verurfadht ihm Unruhe 
und Herztlopfen. Wahrli, das Opfer ift in dem Tie⸗ 
fen des Elends. 

Ghicago, 11. Hebrnar 1891. 

Nachdem ich mich von den Nerzten der Cosmopolitan 
Dispeniary auf Nerpöjität und allgemeine Schwäche, 
verbunden mit Herztranfheit, habe behandeln Lafjen, 
darf ıch ehrlich jaaen, dat ich mi als ganz anderer 
Denia) fühle. Sich befinde mid) fo wohl, pie nur 
je in meinem Leben. Schon don Beginn der Bes 
handlung an wurde mir geholien. 

Andrew Veterſon, 
295 Milwandce Ave. 


Die Gosmopplitan Dispeniary iit ein medizis 
niihe3 und wundärztlides Inſtitut. gegründet mit 
eisen completen Stab erfahrener und hervorragens 
der Eprzieliiten, zur Deilgug aller Krankheiten und 
Körveriehler; mie die großen Hotpitale Berlins und 
Kondous unterhalten fe ein un ured Privat⸗ 
Lebo ragtorium unter der Aufſicht eines ex fahrenen 
GShemilers. Alle nenejten willenichaftlihen Dis: 
mittel für die Heilung hroniicher und eingewurzeiter 
Kranfpeiten. Ale Leiden privater Satur, „Nervens 
ihwähe‘, Mangel an Auaendfrafit bei Männern, Die 
‚Folgen von Ausihweifungen, Weberarbeiten oder u» 
rei ößigem Leben werden pafitiv geheilt. Die 
Breije find jehr niedrig, uud Conjultation und Wire 
teriugung frei für diejenigen, die ſich behandeln laſ⸗ 
jem. Mediziner augeiertigt. 


OSMOPOLITAN 


ISPENSARY 


Ede Wabaih Avenue und Madijon Strake. 
Offen von 9 Uhr Morgen? bi 9 Uhr Abends, 
Sonntag? von 9.80 Morgens bid 4 Uhr Nacm. 
Entfernt wohnende Patienten werden brieflie) mit 
Erfolg behandelt. 


Ausmärtice Patienten werden briefli mit unfchls 
barem Erfolge behaudelt; ein Beſuch erwünſcht, 
doch wicht notyipendig. Medizinen werden ſicher und 
ohne Auffſehen zu erregen, nach allen Theilen des Lan—⸗ 
des verſandt. Schreibt um Proſpekte oder Symptome⸗ 
Formulare zum Ausfüllen, und wir werden einen 
Brief, der Eure Krastheit vollſtäudig ertlärt, ſowie 
Kath extheilt. frei zurückſchicken. 1 


Todes Ainzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unser geliebte? Tüchterhen Katie im Niter von 
Kahr uud act Dionaten am 13. Fed. geitorben ij. Die 
eerdigung findet Guuntag, deu 15. ebr., 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 2094 24. Place, aus 
nach Oatwoods jtatt. Die tranernden Eltern 
Sokn Noihärmel, 
0 Katie Rothärmel. 


Geftorben: Otto Dehling, Donnerftag Abend, 
12 Febr. ’91, im Alter vou 56 Jahren. Beerdigung 
Sonntag, den 15. Febr, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Tranerhauje, 200 W. Hurou Str., mi Kıtigen nad 
Graceland. frſas 


Große Maſſenverſammlung 
ni De 


atletall- Arbeiter, 


Sonntag, den 15. Febr., Nadın. 215 Uhr, 
Zepfs Halle, 120 W. Lake Str, 


Bekanntmachung. 


Wir Haben am heutigen Tage unſer vollſtändiges 
Braiding und Embroiderg-Deyartement verlauft au 
Rofeph WMlernsder, Chicago Braiding Go., 
233—235 Vlonroe Str. Wir danfen uujern geebrten 
Run en für das ung bewiefene Wohliooten und bitten, 
basflelbe auf jegigen Inhaber zu übertragen. bij 

Ehicage Sunilting Go., George Drorgenzoth. 

11. Februar 1891. 


NORDSEITE TURN-HALZE, 
= CONCERT. 


Ausgeführt von 45 Mufitern unter Leitung 
von Prof. A. Rosenbecker. 


Unfang 3 Uhr. Giuteitt 25 Gentb. 


Morgen 


Jeden 


bwer 6 Dag in Uhlichs Hall, Feb. 21. hett be Vlatt⸗ 


Dütfche Bercen von Chicago 


MASKEN-BALL! 


Steuern für 189%. 


Sie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro 
cent, wenn Sie Ihre Grundeigentbiugsiteuern in der 
Difice bed Weit Tomm Collectors, Hoaymazfet Theater 
Gebäude, 151 W. Madijon Etr., jet bezahlen. 


9. ©. Banjen, 


Collector. 


10mzl 


THE COLUMBIAN INTERNATIGNAL INVEST- 
MENT COMPANY, OF BOSTON. 


Der Preis eines 81000 Eertificates ift 810; Sablung 
81.25 per Monat. Sendet für deutiches ee 


M. D. Sooier, Gen’ Agt., 
6 611 Opera Honfe Blod. 


Unvergleichlich ‚niedrige Preije 
— 


Zleilrh - Wanren. 


Bir verkaufen im Netail. 


ice Ro. 1 gerüuderier Schinten: O4 PR. 
ice #0. 1 Drcalfef BER !..... TE DB. 
Quslität garantirt. Wir bitten um Ihren Befuc. 


L. B. DOUD & Co., Packers, 


Cloushs Ham House, 13/0103 
39. und Wright $ir., 8 Bioeks @stl. v. Halsted. 


83.00 baar, 95.00 monatlim. 


1 Cent das Wort ns hit. dar 


— 


Berlaugts: Männer und Auaben. 


Nerlangt: , 8 qute Rafirm fühleifer. 
ee De te Re, 


Berlangt: 15 i 
einem 2 npejadlt tig zu maden. Bbsefe 444 
„Übenbpoft*. 4 


Derlangt: Guter junger Mann für einen Bäderta- 
gen. Muß 8100 Eaution jtelen Fönuen. Wdrejie 
unter €. 199, „Abentpoft“, 4 


LER Es rec BEE SEE En, ie 2. io 2.35 
Verlangt; Zwei gute ftarke Jungen in Mejfingfabrif. 
172 Oft an tr. — 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Haus— 
arbeit; einer, der etwas vom NAochen verſteht, wird 
vorgezogen. 833 Wells Str. 9 


Berlangt: Barbier. PBorzufprechen jofort fertig zum 
Arbeit zu. 156 Miliautee Ave. 3 


Derlangt: Ymbuftriel Infnranse Agenten und an- 
dere unter ber Wrbeiterflajie wohlbelaunie Müuner 
tönen bei mir eine a 9 und lohnenbe Nebenbe · 
fhäftigung erhalten. Dffice offen Vormittags don 
9—12, aud) jeden Samftag Abend von 7-9. Bm. DR. 
Hildebrandt, 519 Milwaufee Ave., Zunmer 6, —8 

jabſu 


verlangt; Erfa hrene Bauvereins⸗Agenten. Com⸗ 
milfion MW Prozent. Frant Clevelaud, Zimmer 16 
182 Dearboru Eir. 19m32 


erlangt: Bandjäger, nur tätige Leute braunen 
vorzniprechen. Continental Mig. Eo,, Weed und Day⸗ 
ton Str. friaß 


—— Ein Mann, der gut befannt ift, um Brod 
und Cates aufComwiffion zu verkaufen. 766 MW. > 
Abe. iria3 


Verlaugt: Ein Yunge, der d18 Varbiergefhäft ers 
lernen will. 432 Wells Str. bofrjas 


Verlangt: Schneider und Andere, die ba8 vpraftifce 
Bulhneiden gleid an Stoffen für Euftomerö oder 
Miolefalegefgäfte erlernen wollen. 212—214 ©. 
Halſted Str. 2ialme 





Berlangt; Frauen unud Maädcheun. 


2äden und Fabriken. 


Madchen an Hojen zu arbeiten. T77IN. 


imdi4 


Derlangt: Zunge Mädchen für Baiting und Auöpfe 
anzufjegen. 1131 Fletyer Str., nahe Racine Ave. 4 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: Hofennäherinnen, in und außer demHauſe. 
64 Centre Abe. — ſamodis 


Verlangt: Mädchen und Finiſhers an Hoſen. 386 
W. Chicago Abe. Bi v jamodi3 


en: Maſchinenmädchen an Hoſen. 475 W. 14. 
T. 


J— —— 
VBerlaugt: Gute Maſchinenmädchen au Cloals. 428- 
425 W. Diviſion Str. 3 


Verlangt; Handmädchen an Cloakls. 
Diviſion Liev u 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten, leichte Ar- 
beit. Nachzufragen Sonntag. 233 Burling Str. 3 





Berlangt: Erfahrene Mafhinen- und Handmädden 
an Gloats, 587 Milmaufee Ave. fa-do3 


Berlangt: 10 gute Mafchinenmädgen an Knichofen, 
499 N. Afhland une. ſamos 


Verlaugt: Eine weibliche Perſon zum Nähen und 
Flichen, ſöſort. 221 Burliug Str. 3 


Verlangt: Maſchinen-⸗ und Handnäherinnen an Cloaks. 
712 Racine Ave. 3 


Verlangt: 4 Majiinen- und 3 Handmäddher und 
Bügler an Kuabenröden. 186 W. North Ave, Ede 
Nobie. imo4 





Verlangt: Maſchinenmädchen an gutenſtnabenroden 
490 N. Aſhland Abe. * 3 

Verlangt: Operateurs und Finiſher an Mänteln. 155 
W. Diviſion Str. irja3 


Derlangt: Majginen- und Handmäbden an Eloats. 
356 Clybourn Abe. f 


Verlangt: 


Handmädchen au Shopröcken. 
Noble Eir. 


frſamos 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals. 602 W. 
12. Str., eine Treppe. diiel 

Verlangt: Kehrmädchen für Kleidermaden ver: 
langt. 383 Genter tr. dofrias 


Derlangt: Geübte Mädchen für Pofamenterie-Ar- 
beit und Mnopishäfeln. VBeltändige Urbeit für gute 
Sünde. &8 wird feiiie Arbeit aus dem Haufe gegeben. 
&. 5. Yeum, 22228 Marfet Etr. miboirjad 

Verlangt: Am Inftitut für Mleidermaderinnen Da» 
men, die da® Aufhueiden von Kleidern, Karen, Matte 
tilten und Kindergarderobe gründligp erleruen wollen. 
212—214 ©. Suijted Str. - 27jalm2 


Verlangt: 2 Maſchrien⸗ und ein Handmädchen au 
Kuabeunröcken. guter Lohn und ſteüge Arbeit. 182 
Snyrtle Ave, Maplewood, 83 Block nördlich von 
Milwaukee Ave. doſas 


Verlaͤngt; Frauen und Madchen. 





Sausarbeit. 
Verlaugt: Gute3 beutiges Mädchen für allgemeine 

Hauscrbät. 362 MW. 12. Sir, oben. Nachzufragen 

Sountag. 3 


erlangt: Bute Köchin für Drivar-Boardinghaus, &5 
Lohn, und ein Mäddıen für Dinner-Room. 312 WM. 
Monroe Str. jamo3 


Verlangt: Ein gute deutihes Mädden für aflges 
meine Hausarbeit. 361 Wohawf Str. 3 
Rerlangt: Eine Frau iu mittleren Jahren bei einer 
Wittme ohie Kinder, weiche mehr auf gutes Heim, als 
auf hohen Lohn ficht. Borguipregen 451N. Aihiand 
Ave. — 3 

Verlanat: Ein gutes Mädchen m eine Heine Familie 


für allgemeine Hausarbeit. Nacyufragen 151 ©. Dal: 
ſted Str. im Stow. „Berküufer Yo. 2°, 3 





- Berlanat: Kiu alleinjichendes älteres Mädchen für 


eine Dleine yamilie Gute Heimath. 283 Norid Ave. 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit; mu qut 
Tocpen fönnen; ebeifalld ein Mädchen für zweite Arbeit. 
376-378 Weit 12. Str. . 

Verlaugt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 104 Zullerten An:. imo4 

Verlangt: Ein reinliges Müdden, weiches alle 
Hausardcit verfteht; nur Erwanjene in der Familie. 
EIN. Frankiin Str. imo4 








ie Brod baden kann. 221 
Buriing Str. * 8 

Verlangt: Ein arbeitſames Mädcheun für gewöhnliche 
Hausarbeit. 70 S. Morgau Str. ſamoꝛ 


Verlangt: Zivei Mädsen, eins für Küchen: undeind 
für Hausarbeit, guier Xohn. 192-194 Oji Ban Buren 
Str. 3 


_ Verlangt: Kin Mädchen. 434 Dayton Str. rs 
Verlangt: Eire Köchin, melde die beutiche ; Küche 


gründlich fuerjteht. Paul N. Nepbaud, 210 Melle 
Str. ſamos 





Ein Mädchen oder Frau mit Erfahrnug, 


Verlangt: un 
U⸗ 


um Bsockerladen ſelbſtſtändig zu teuden. 
waukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 15—17 Jahre alt. Keine Wälhe Frau 
Dei, 309 Elybourn Mive. 4 


VBerlangt: Ein ordentlihes Mädchen in einer Heinen 
Krivatfamilie. 573 Auftin Une, 3. Flur. 

Derlengt: Ein gute? Mädchen für Handarkeit. 
2533 Wertworth pe. 0 


ü Serlaugt: Düdten für Qaudanbeit, 112 I. Bivifon 
L. 








589 N. Hopne Ave 


Verlangt:Fiu junges Mühen für leichte Duusarkeit, 


Mädchen für allgemeine 


Berjangt: Ein tüchtiges 
du. 1755 Dafvale Ape., A 


—— Guter X 
iew. 


veriant Ein Mädchen für gewöhnliche usarbeit, 
3 in der Familie. 83M. dia Str, 0. friad 
‚ Berlangt: Eine 2% Köhin für Ealoon und Bocrd- 
inghouje, 85 per Woche. 12I3N. Beoria Str. fria2 


Derlangt: Ein dentiched Mädchen in einer Eleiuen 
FZanilie. 022 M. Taylor Str., Top Floor. * 33 

Verlangt Ein gutes Mädchen für allgemeine Ha 
arbeit. 595 Sassekae Sir. — ® I 


Verlaugt: Ein gutes Kindermädcden i 
eines — Kindes. Nachzuſtagen erh Mer 


Rerlaugt: Ein i 
—— — — 


Berlangt: 50 Maͤdchen für allerlei Hausarbeit. 
Koelter, 507 Scehgwid Bir. : 
— 
⸗ 1afbiwi 


Verlangt · 0 dhen fur auerlei 
Berlangt: ® 2 kart Frauen 
won N Senat ke — 


Frau Koeller. 07 Sedgwick Str. 
Gute Koͤchinnen. und Kinder 


— — — 


u 
Sir. wid 





— 


Kleine Unzeigen, 


Berlanat: Damen und nAgenten, welche 

te Kunbi ben, zum onihonsweifen Berkauie 
BE Deien Mräparate für Haar⸗ Hauts 
und Zahnpflege. 333 Wells Str. 5 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuct: Ein Shloffer au Maihinenarbeiter fucht 
Adrefle B. 162, „Abendpofi*. 4 


Arbeit. 
Geſucht: Ein Bäcker von draußen ſucht Stellung. 
Adrefie 8. 171, „Abendpoit“, 4 


Geiugjt: Ein verheiratheter Blumengärtuer und Ge 
müjegärtner, Tann auc) Pferde und Kühe beforgen und 
neue Sartey-Aulagen, jucht Stellung, gute Zeugniſſe 
Adrejie E 172 „Abeubpeft". 8 


Belußt: Junger gelernter Barbier judt Stellung. 
Preig, 127 Ohio Etr. 4 


Gefugt: Ein Fürzlih eingewanderter, erfahrener 
Gärtner fuht Veihäftigung. Näheres bei Albert Rodig, 
KIN. Franklin Str. frimo3 


Geiudt: Eine Stelle als Butter, womöglid Ors 
derwagen. Soerder, 1233 Milwaukee Ude. frſamos 


Gefußt: Ein intelligenter, naturwillenigaftlich ges 
bildeter junger Deutiher (Btethematifer), der engli» 
fen Spradje mädtig, just unter mäjigen Anfprüchen 

eeignete Beihäftigung. Aur liediteu bei einer Zeis 
ung oder Lebensberſicherungs⸗Geſellichaft. Offerieu 
unter €. 76 Abendboft- bwil 





Siellungen fußen: rauen, 








Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stellung 
in einer Privatiamilie. 1030 Diverſh Avbe. 3 
Geintt: Eine tüchtige Rejtaurationsköhin, die 
jeldititändig die Kücge führen Tann, jucht Stelung, am 
liebften in feinem Salooı, Beſte Referenzen Adreſſe: 
100 Bunter Str. Fylat 2. ſa modis 
Geſucht: Eine Waſchfrau? ſucht Pläßze zum Waſchen 
oder Hausreinigen. 58 Gardner Str. 4 


Geſucht Eine Frau fucht Waſche in oder außer dem 
Hauſe. Nachzufragen i12 Vedder Str. 4 
Geſucht: Eine gute deutſche Kleidermacherin fucht 
noch Platze außer dem Haufe. Zul. Seidemann, 273 
Blue Island Abe. biia4 


Geiuct: Eine Frap mittleren Alters, fucht Pläge zum 
Waſchen. Bügelu oder Hausreinigen. 4922 ©. Raflin 
Str., Hinterhaus. frſamos 

















Wohnungen, Zimmer uud Board, 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer. 
del Str, 


13 Wens 

4 

Zu vermiethen: Möblirtes SFrontzinmer, an 1 oder 2 
Herzen, 271 Blue Jsland Ave. 1 Treppe. 


147 Haſtings 
jamodı3 





Zu bermiethen: Möblirie Zimmer. 
T. 


‚Zu vernietheu: Ein neuer Store mit 4 Zimmern. 
Eine gute Gelegenheit für einen tücgtigen Yutger. 1378 
N. Halited Str. 3 

„Zu vermieiben: Em möblivte? Zimmer an einei fo» 
liden Herry. 203 Qubdjou Ave. 1 

Zu vermiethen: Zwei elegaut möblirte Frontzims 
mer. Ude Bequemlichkeiten; Ga8 und Badezimmer, 
auf Wunjh mit Befditigung. 335 Wells Str. 9 


Ede Fingie 





DVerlangt: Boarder im. Privathauß. 
und Leavıtt Str. 

Derlongt: Boarder im Privathaufe. 275 Mobant 
©tr., oben. jamos 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzimmer 
für 2 anftändige vente. 292 N. Carpeuter Str., Ecke 
Milwaufee Ave. 5 





‚Zu vermiethen: Gin Eleines und 1 großes Fronte 
zimmer. Hübic möblint. Billig an auftändige Her» 
ren. 2206 Searborn Etr., 2. ur. 0 

Ein oder zwei anftändige Herren fünnen ein aroßes, 
warmes Bettzimmer haben. 731 Niilwanfee Ade., 3. 
3 


Flat. 


Gefugt: Ein foliber Mann furpt Board in einer 
Privatfanrilie, oder bei Witttwe, Meit- oder Güdweit- 
feıte. Offerten mit Preisangabe uuter W. 32 Ubend- 
poſt. ä 3 RE NE —— 
Berlaugt: 2 dentide Männer finden Kot und Logis 
146 W. Van Buren Str. flal 

Drei Männer finden gute Board, Privat. 162 Biue 
Islaud Ave. bofrias 








Zu vermiethen: Gin freundlih möblivtes Zimmer 
für ein oder zwei Herren. 1 Treppe. 238 Wells Str, 
dofrfas 

Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für $1.50 
per Wode nad aufwärts. 107 Xuehs Str, im Store. 
doirias 





) verlangt, ausgezeichiteted Board zu 
83.50 per DBoche mit Yoyts, zu 52.50 oh Yagis. Nas 
awiragen No. 182 WB, Adauıs Sir. Solwi 


— — —— — — — — — — — — 


Verſanliches. 


Zwei Boarde 


⸗ 

Wenn Ihr Euer Geſchäft zu verkaufen oder zu ver—⸗ 
tanzen oder eines au Lanfen wätıfeht, eineriet, was es 
ſein möge, Spreigf bei uns dor, jeiue Gebühren für Er— 
3 don Auskunit. Schwarz & Nenfeld, 162 
Waihington Str., Zimmer 41. 5 


Gruppen, vie ih an den Theoter-Masterbäßen in 
Mällers pelte an 21. Februar und Aurora Tuxnhalle 
am 28. Feb betsetligen wollen, find erſucht, ſich 
vorher auzuaıeidem, Ludwig Schindler, 406 WW. ts 
diena Str. flal 

Löhne, Noten, Board» Caloon- und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art, fofort collettirt. 76 Fifth 
Ade., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
bis 11 Uhr Bormittags. Schneidet dies aus. Yiblws 


Shampooniren und Friſiren, Bangs geſchnitten 15e, 
UHL, 76 Madiſon Str., nächſte Thür öſtlich von Me— 
Bicters Theater. —— 

Frauen, benutzt die neue Maſchine, jede Wolle oder 
Garu ſchuell iu Bauen zu wickeln Preis 25 Ceuts, ſeu⸗ 
det eine Poſtlarlſe. Braͤun, 724 Raciue Ave. moſal 
Alexanders deutſche Geheimpolizei⸗Agentur. 181 W. 
Madiion Str., Zimmer 21, bringt irgeud etwas im 
Erfahrung auf privaten Wege. Seber, ber in irgend 
welhe Udanuchmlicpleiten per: it, möge bors 
fprechen. Gejeglider Rath frei. niomifrs 

51.00 wird Jhuen auf jede Maſchine vergütet, weun 
Sie dieſe sn witbriugen. Domeitic $23, Nempome 
829, White 2, Standard #15, Houfebold %20, 
American $10, Eiuger 83 bis $15 und hundert andere 
von 5 an in der Domufiic-Offie, 216 ©. Haljied En 

307 


Der Interstational-Baw-Berein hat über $300,000 in 
Grundeigentbum unter feine Mitglieder derborgt. 
Gewiß jihere Ünlagen zum Sparen. 75 Geuts den 
Vronat Ipart S100 in jehs Jahren. Mitgliedern wırd 
Geld gebyrgt jür 315 Prozent. Altien find jegt zu der 
faufen jür Februar im ber Office, 445 W. Chicago Ape., 
Henry €. Peo, Spezial Agent. 





m, m,ja—14j9 


3 6. Ehükler, 28 Bine Yöland Ave, White 
waiher, Pleftever ud Egiiominer; Henry Rufa, Tapes 
zirer. Gute Arbeit garuntict. wmijabıwd 


Monatliche Zahlungen. Eine pofiftäudige Auswahl 
von Transportwagen, Wagsı, Karren, Sättel: Picrdes 
gerhirr uud Reparaturen. Kabrit 23. Place und 
Arher Ave. Waarenlager: 2IW— 2318 State Gtr., 
€. 3. Hull. Tapijd 


Bericiedenes. 


Zu miethen geiuht: Weiher Maulejel oder Eiel, um 
am 2]. Februar den March iu der Battery „D* auzu- 
führen. Deß, 197 Waſhington Str. frſam os 


Sefunden: Großer weißer Hund, ſchwarz und wei 
am Kopf. 246 Larrabee v Be 


Berahle baar für Dry Goots, Elotbing, Schuhe, 
Groleried, Glagwaars, Sopielwaaren, Eigarrca ır. 
Adr. Butcher, 627 Larrabee Str. 12feb713 


Geld. 


250.000 Dollars zu verleihen auf Grunbergenthum zu 
5 uud 51; Prozent Sinien. SR Emih 4 N. Ro 
Eti., gegenüber Wider Porz —XR 

F1000 gejudt auf erite Hppothef anf Grundeigen» 
tum in Kalte View für Ri März Wdrefie ® 32 
Aben dooſt. Tiei4.21.11 





Unterricht. 


Engliih und Franzöhig. icago School of Lan- 
uages, Kentral Dale Dal. Ausgezeichnete Vehrer. 
zraktiſche Converſatious⸗Methode. äßige Preife. 

Abendiurjus 7 Uhr W Dlin. Vrobe-Leftion frei. 82m 


Unterri itherſpi 5— * 
rn a ee 3 


Erfolgreihe Behanblrng der uenfrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. ———— %. 110 
nous Str.. Ede Cart Bou 12 bis 4; Sounto 


be 
Tri ap 
Damen welde ihre Nieberfimft im Stillen abzuhat- 
te i octoyi 
u —** a. — exjahrenen orin 


— ne paar 


 Hrdory Ye. 


F 


Syrecht nor bei 
— Schwartz Rehfeld, 


162 Weafhington Str, Bimmerdl, 


wegen gr Bargains in Saloens, taurants, 

Boardinghäufern, möblirten Ylats oder Sogirhäufern 

und Srocerpjiored ober was hr immer wünjht in 

Seſchaãfts enheiten. 

Saloon und Reftaurant, untere Stabt 

Saloon’ La Salle Str. nabe Court Houje...... 

Saloon, Filth Ave., Erle 

Saloon Clark Str., Ede, untere Stadt.. 

Saloon Madijon Str., Oft 2 

Saloon Rinzie Str., verbunden mit Hotel ...... 

hun mit 17 möblirten Zimmern, Wa- 
a de 

Saloon mit 20 möblirten Zimmern, R. ElartS 

Eanpleroom Wabafh Ave., Edle ..........,.. » 

Saloon, elegant, Ede W. Harrijon Str........- 

Saloon, alter Stand, Ede W. 12. Str. 


—* er Umjep.. 


tr., un 
Reitanrant Ban Buren Str., nahe DenrbornSitr. 
Reitaurant W. Randolph Str., altes Etablifie- ai 


ment 
Rooming-Haus, 15 Zimmer, W. Adams Str.... 
Boarding-Haus, 14 Zimmer, Wajbingten Bou- 

levard 
Rooming-Haus, 10 Zimmer, R. Clart Str. 
Rooming-Haus, 12 Zimmer, YaSalle Ave. ..... 
Rooming-Daus, 14 Zimmer, Ontario Str. ..... 
Bıarding-paus, 12 Zimmer, Wabejh Ave 

Und viele andere Pläge jeglicher Art. Wenn Jhr 
bei und nicht findet, was Zhr jucht, jo ıft ed unnöthig, 
jonjtwo zu ſuchen. 

Shwarg&Rechielbd, 


160—162 Wafhington Str., Zimmer 41. 


wog! 


— 


4 
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* 


Zu verkaufen: Reſtaurant mit möblirten Zimmern; 
gule Kundſchaft, Krautheitshalber. MoWells Str. 4 
Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Herren⸗-Ausſtat⸗ 
tungs⸗, Aurzwaareu⸗ Candy⸗ uud Tabak ⸗ Geſchaft mit 
Zadeneinrihtung. 4718 Wentworth Ave. 4 





Zu verkaufen: Ein Fleiner qutgebender Ed-Grocery- 
Store, jammt gutem Pferd und Wagen, jehr billig, 
wenn dieje Woche genommen, wegen Abreife. 458 Bel- 
mont Abe. 3 
Ein Galoou_oder Rejtaurant wird zu übernehmen 
geſucht. Aodrefle 5TIN. Homan Ave. jamos 


119 Augufta Str., nahe 
jamodi3 





Zu verfaufen: Saloout. 
Nobie Str. 


‚Bu verkaufen: Grocergftore und Meatmarket, $1700. 
Eine der jhöziten Eden Safe Views, Zu erfragen 1230 
Diverjey Str., Henry den. 3 


‚Zu verkaufen: Pool- und Bilftard-Palle, oder Werde 
die Booltifche jeparat verfaufen. 2142 Ardher Ave. 3 





Zu verfaufen: Billig, wegen Todesfall, ein gutgehen- 
bes Gejhäft, Grocery, Bäderei, Delifgtejlen und Milch» 
Depot. Nadzufragen am Plug; 427 W. Chicago Ave.3 

Au verfaufen: Billig, eine Büderei mit Ofen, Milg- 
Depot, Notion, Fon und Stationery, Eigerren und 
Tuba. 619 Larrabee Str. 3 





Zu verkaufen: Eine gutgehende Cigarrenfabrit mit 
guter Kundicaft, wegen Aujgabe des Geipäftes, jehr 
billig. NRahzufragen 1039 Noble Ave. famo3 





Zu verkaufen: „Abendpoft*NRoute. 904 W. Harrifon 
Er. ſamodis 


Zu verkaufen: Ein Schulſtore mit Notion. Bäckerei, 
Eigarren, Tabad, u.f.w. 116 Eugenie, Ecte — 
Sir. amodis 


Zu verfaufen: Fin guter Cafh Meatmarfet, billig. 
Adrejlire A 185 „Abeindpojt*. ſam odis 
Zu verkaufen: Kohlen-Yard mit Lot. Gute Lage. 
Nachzufragen: 208 W. Chicago Ave. 5 


Zu verkaufen: Sofort ein guter Stationery & Cou⸗ 
fecttonery Store auf der Norbfeite, gegenüber einer 
Bohn öffentlichen Schule. Preis 3850. Nachzufragen 
645 Wrightwood Ave. 7 
Zu verkaufen: Eine gute Kaffee- uud Thee⸗Route; 
bringt s150 monatlich. 50 W. Diviſion Str. 


Zu vertaufen billig: Ein Butcherſhod, wegen Krank⸗ 
heit. Zu erfragen 970 N. Weſtern Ave. fr-mi 





Bu verfanfen: Ein Eandys, Notion-, Eigarrens, Tas 
bad:, Spielwaaren= und Zeitungsjiore. 198 Blue Yö- 
land Ave. diamo4 

Zu verfaufen: Zilig. Gdgrocerp neben Meat: 
Market; beide thun gute Beijärte. Ein Pferd und 2 
Topwagen. Dies ift fern Betrug. Der jegige Eigen: 
thümner, der auch das Gebüube befigt, betrieb das Ge- 
ichäft jeit 20 Jahren. 479 Loomi3 Str. frias 

Zu verkaufen: Ein Delifatejien-Siore, billig, wegen 
Familienvergältuifien. 323 Barvabee Str. frimo3 





451 Wells 


Zu verfaufen: Kunden-Schneidergeſchäft. 2 
tr. friantoO 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Salosu-und Board» 
ingdaussyirtured. Lange Leafe md billige Miethe, 
Sehöjt 20 Jahre etablirt. Eine Meile von der Boit- 
office gelegen. Adreife B 18 „Abendpojt". frja3 

Au verkaufen: Ein gutzahlender Dieatmarket. 104 
boirjas 


. Bu verlaufen: Bäcerer und Eonfertionery, gegenüber 
einer Schuie. Guler Blak. 818 Sarrabee Str, wmdjit 


Eine lofal qut gelegene Apothefe ijt fofort zu müßis 
gem Preije zu verkaufe. Dan adreifire B 21 „Ubend- 
poit“. * di-jag 


Zu verfaufen: Ein Mest Market, mit guter Kunde 
a Abzeije billig zu verfaufen. Adr. ©. 198, 
Abendpoſt.“ dimidofrſas 
Zu verkaufen: Kunden-AMleidergeſchäft. 41 Wells 
Str. dfſfa4 





Geihäftstheilhaber. 


Berlangt: Ein Manu, Schlojier oder Schmied, mit 
etwas Kapital als Partzer. 204 North Ade., Baſe⸗ 
ment, 4 


Verlangt: Ein Geigüftstkeilhaber für Saloon und 
Boardinghans in_der Nüße non SJadion VBark, muß 
8609 einzaylen. Offerten unter N 191 „RenNpoN. 

oiria3 





aauf⸗ und Berfaufs-Ungebote. 





Zu kaufen geiucht: Eine Butchereinrihtung, od in 
gutem Zuftande. Nachzufragen HI5N. Hoyne Ave. 2 





Zu verfaufen: Gin fait neues Ihönge Yarlor Stt, 
nur furze Zeit tm Gedraud) gewefen. €. Erie und 
Kingsbury Str. 2 

Zu verfaufen: Domejtic Röymajhpine, in guter Orb» 
nung, billig. 461 N. Xincolu Str., oben, nahe Diviſion. 


Zu verlaufen: Gin&terophon, billig ſwelt 27 Stüde, 
FG. Loß, N. W. Ecie Hard Ave. und 59. Eır. 4 
"u verfanfen: 4 KCodin-Hühner, ein grcher MWacht- 
und ein engliicher Pug-Hund, 3 Monate alt. 161 Go« 
dextry Str., nahe Cyboüra Place uud Elfton Ave. imo 


Zu verkaufen: Guted Zamilien- oder Gejpäftspferd. 
713g Elton 


Zu kaufen geiuht: Gebrauchte Möbelfehreinerwerk 
4 120 Wells Str., Saloon. 3 








Zu vertaufen. Eine wenig gebrauchte Singer Näh—⸗ 
majcine, billig. 843 W. Nord Ape., Humboldt Bark.3 


Zu verfaufen: Ein jehr guter Karren für 86. 629 
Sane Str. 3 


‘ Bu verfaufen: Die Einrihiung von einen WBejimmes 
rigen Boardinghaus. Näheres Ro. HH N. Desplaines 
Etr. 14feblw3 


Zu verkaufen: Ein Deliverp-Pierd und Wagen. Zu 
erjtagen 2717 Wentiworth Ane., hinten unten. {mo3 


Zu verkaufen: Ein guie® Pony und Buggy. 712 
Rarine Ave. omodis 

Zu verkaufen: Ein Geipann grauer Pierbe, 5 Jchre 
olt, für em Bargain. 591 Brilivaufer Ave. 0 


Zu verlaufen: Barzer Kanarienvögel in dorzüg« 
lichtem Gejaug, alle Sorten Zuhtweibdien, Bapa- 
eien, Rathoögel Spottvögel und jeinfte Tauben. 
;illige Preije. 104 Blue Jsland Ave. wijamos 


Zu sein billig: Gutes Delivery: Pferd (Stute). 
11 Margaret Etr. modojal 


u verkaufen: 4 Cohin-Hühbuer, ein großer Waht- 
und ein englifer Pug-Hund, 3 Monate alt. 661 &o- 
pentry Str., nahe Glybpurn Picce und Elitog Ave. fi 
Zu verkaufen: Ein Pierd für 85, ein Buggy für 325 
und ein guter Hund. 683 Eikgrope Une. fria3 


Zu verkaufen: Ein auteß Upright Piano, bifig. 8125. 
Abends 6-9 Uhr. 80 W. 19. Eir. fria3 
155 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Wagen und Geidirr. 
Orchard Str. dfſaa 


gu verklaufen: Verſchiedene Möbel billig wegen jo- 
fortiger Abreife nad_Deutisland; im Ga 

ginzeln. ebenjo eine Nähmeigine und 2 een. 81 
Henn Str. df 


Zu verfaufen: Eıme Werkzeugfifte mit Werkzeug für 
drei Dann, für Möbel und Hausfreiner, Car-Arbei- 
ter, Mütlenbauer uud Schiff-Garpenter; hat zweihun- 
bert Dollars getohet, yird für die Hälfte verfauft in 
No. 183 Oft Norih Ane. dfia4 


rlaufen: Dreifpring Wagen, billig. Kein 
vonobetur — — Fr 


Zu verkaufen: Grobe Bargains. 40 NRo. 8 
und Wilion Nühmaidinen, in gutem Zuftasbe, 


wur $4 
Stüd. N bei john 6. Morper & Co.. 
BC Divinen er * mibofrias 


tun 


Bin 8, Grocery 


im 
Bro8.. 116 und 12 €. 


Grundeigentum und Dänfen 
Zu vertaufse: BP x 


Iur EMlußfeier 
bed zehnten Jahres 
eines 
Grfolgseigen md trinmphpofien 
Seſchäftes 


8.8.GROSS, 


Der große 
Grunbeigentbumshäudler 


oflerirt alle unverfaufien Botten 
in ſeinen 
StadtSubdiviſionen und 
Borſädten 
zu Preiſen, 
welde bad Staunen aller Derer erregen wirb, bie ben 
Werth und Preis des angrenzenden Eigenthums 

tennen. 

Bolle 25 Prozent find geipart,. wenn Zhr Euern Kauf 
während Dieies großen 
Zabres-Feier-Bertaufs 

eintragen läßt. 
Groß Part Subdipdifiom 


abt x ſchon das ſchöne Nordſeite-FSigenthum bes 
Ss De eun rar 


datın-berjäumt doch nicht, es nachzuholenr. E38 ift das 
Beite und bılligfte der ganzen 
Umgegend, 


Gerne Lotten, 4% Meilen 
idäafts-Centralpunt 


Nufr 8500 und aufwärtß, 
Sahrgeld nad) der Stadt nur 5 Gent3. 


Der Groß Park Vahuhof der Chicago N. W.R. 9. it 
innerhalb weniger Blods. 


Sahrzeitbiszurgeiti7Minuten. 


Abzugsröhre, Stadtwafler, Gas, 
Schattenbaume, geebnete Straßen ꝛc. 


Ueber 400 LSotten bereitsvertauft. 


Seitenwege, 


Mehrwie200 Häujergebaut 
undsbereit3 bewohnt. 
Täglichbauenwirmehr. 


Wollt Yhr eine Lot, jo wartet nicht länger. Worten 
bedeutet fürEucd einenGeldveriuft, und der iſtEuch nicht 
eintzäglid. Vergeßt nicht, 


Dieſe Woche ſind die Lottenaurssod 
undaufwärts. 


840275 baar, Reſt in kleinen monatlichen Abzah⸗ 
ungen. 

‚Geld zum Bauer geliehen. wenn gewünſcht. Um 
dies Grundeigenthum zu beſuchen, kommt a der 
Daupf-Difice, und wir nehmen Euch unentgeltlich hin» 
aus. Oder nehmt die Xizcoln Ave. KableBahn zu 
Roscoe Blvd., lapt Eu von da nad) der Office, RoSs 
ca und Kecvitt Str., überbringen, oder nehmt bie 
Chic. NR. W.R. NR. nad 


GROSS PARK! 
und geht bon da nad) der oben drwähnten Office. 


In ©. € Grof’ 
Güdweit-Subdivifion, 
An Aihland Ave. und 47. Str. 


dem geographiichen Mittelpunkt der Stadt Chicago und 
innerhalb einer furzen Entfernung von allen Südweit- 
Seite Fabriken. 


Prächtige, gutgebauteCottages 
auf großen, feinen Lots, 
$1000 und aufwärtß; 
$100 Gaih, Reit $10 monatlid. 


Mir bonen dad Haus für Euc) auf Peitelung, wenn 
Ihr jofort vorjpregt und die Kot auswähit. 


Alle tädtijhen Berbejjerungen 


und Bortheile; ziwei Straßenhahn-Linien. Fahrpreis 
vah dem Mittelpunft der Stadt Sc; Grand Truufs 
Devpt iuyengalb zwei Wiods; Virbeiter, weldhe iu den 
Stod-Yards und Parling-Hüuierg oder anderen Süd» 
weitjeite Habrileu oder Gefhärtten beigäftigt Hud, Fön- 
wen fein beilcyes oder billigeres Properiy tr der gans 
zen Gegend finden. 


Um dieje Eottaged zu ſehen, wendet Eu au bie 
Haupt-DOffice, und hr werdet frei bisraußgebradt 
werden; oder bejteigt die 47. Etrafenbabu oder Aih- 
laud Uve.-Bahn zu meiner Zweig-Office, Ede Aſhland 
Ave. und 47. Str, 


uderfaufen: 


Im Gefihtätreife der Weltausftellung 
gebäude 


und is ber Mitte de3 am ſchuellſten 
Dijtriets Chicagos. 


DauphbinPart 


offerirt Leuten, die fi eine Heimath gründen, oder 
Geld gulegen wollen. Wohn yud Geichäitsiotieg zu 
Preilen, verhältitgmäßig er als d ejenigen, zu 
welden im legten Sommer da3 augreuzende Ader- 
Eigenthum verkauft wurde. E3 wird nur mod) furze 
Zeit dauern, bis Das ganze Eigeutbum Lolftärdig be« 
baut jeiy und eisen bedeutend größeren Werth repräjen- 
tiren wird. 


Nur 0 Minuten Fahıt bi8 zum NRandolph Etr. 
Babubof und 5 Minuten von Dülmen uud Shd-Ebi- 
cago über die Galumet Eletru AR, welde gebaut uud 
im Gebrauge ift. 

Nur 5 Minuten Fchrt von den Weltaugitsllungs- 
Gebäuden über die Ealumet Glectwi RR. Die Hog- 
babı, welde jest im Bay ilt. hat ihren geblguten eg 
au der 87. Str., der nördlichen Grenze diejes Grund» 
eigenthums. 


Schuelles Ueberführnugs-Syſtem überall. Fünf 
Bahulinien nur 2 Bloct ſuͤdlich von 


Geihäftd- und Reiidenz-Lotiten. 
Diejelbeun fofien 
3550 und aufwärtß, 


550 bis 375 baar, 


herauwachſen den 
9 


Den Reſt in leichten Bediugungen abzutragen. 


Zuletzt, doch nicht zum wenigſten: 
Wunſcht Ihr ein ſchönes Heim 
In der Borftadt? 
Beliebt Eud Grofdale 


Shr felbft, mit ran und Kindern, werdet vollſtändig 
befriedigt fein. 


Sotten 8100 und aufwärtß, 
825 bis $50 banr, 
Keft in wısnatlihen Zahlungen 
bons5 und aufwärtä. 


Großdale ifteine ber erfolgreidhiten Bor 
&: dte, die je zum Verkauf geboten wurden. Bor 18 

tomaten wurde diefelbe außgeisat. Etrafen permejlen 
und geebnet, Eeiterivege geirgt. Bäume gepflanzt. Ab- 

göröhren gelegt. Siraken maccbamifirt, und durch 
Zomıpeu ergelit. Seht ind über 3259 Lotien verkauft, 
viele elegante Häufer gebaut, und jchnel niuımt Dies 
felbe die Geitalt eined Stadtrheiles an. 

Die Sahrgelegenbeiten find vortrefflich: 4 Vor- 
ftadtzüge täglich. niedriger Fahrpreis; nur 25 Minu⸗ 
ten Fahrt zur Stadt. 


Um Großzdale zu beſuchen 


kommen Sie nach der Hauptoffice, und Sie werben 
Zoftenfrei bejürbert, oder neuen Sie die C. S. & Q. 
Borftadtzüge. Bweigoffice ift im Iheatergebänbe täg- 
lich geöffuet. Wenn Sie au Wocentagen nicht hiñ- 
fabren fönuen, nehmen Sie den 


Sonntagd-Ertrazgugs morgen is. Feb, 


wel⸗ 


bom Union-Depat. Edle Ganal uud 
Ada 


©Str., um 10.45 Uhr Vormittags abgeht. 


der Ba ispforte bei ben 
an rg e Berlau · 


fern, 15 n dor Abgang des Zuges. 


S.E.GROSS, 
&.D.:&de Dearboru und Ranbolpyh Str, 
a verfanfen: Abreife halber jehr bi i 
het pcikbi. 18 Aimmer Berilaue wi hosen 
Bafı Ent 2721857 3130 Lore Aue. didojas 
* vertanfchen: Farm mil Stod nad Majhiuerie 


" bacr; #10 
2959 


Fand und umfonfl! 


Leute, die Karmland in Midi le 1» & 
fen wänfdhen in einer guten nt, > 
ben von einer guten, altangefiebelten — 
gegend, in der Nähe von guten 
Kirhen und Schulen, können mähere Aus⸗ 
funft über bie Marion, Mic,, £ 
erhalten, entweber durch brieflicde Aufzage 
bei Herrn €.G. Fowler, Sagingw, il., 
oder durch Herrn Chas. Dießner, 
Blue Island Ave., Chicago, welcher unſere 
Länder und Gegend geſehen hat. 
Ueber 100 Deutſche haben ſoweit Land in a 4 
Tomwnihip — 3 Das zeigt. daß fie ? 
als gut, günftig gelegen und billig be 
Zingi neue deut e Kishen find in tion un 
worden und die Hilfäquellen bed Zomwufhips 
ichnell entwidelt. 
Id will einem eben 1000 Säinbeln, 1000 
1000 Fuß gebobeltes Qumber, 500 Fuß Big 
gub Slooring und 500 Fuß Sidiug geben, t 
er ober mehr von unteren Marion Bändern, 
rend ber wächiten 30 Tage fauft unb 34 oder ze 
Raufpreifes anzabit, den Reit auf lange Zeil. 9 
wollen uniere freies Länder angefiedeit 
daher made ich dieje Offerte, Käufer zu 
fofort zu fommen. Wir wollen nod 
beutiche Aufiedler in Morion jeben. a wollen * 
um uns zu helfen, die Gegend zu berbeilern und jet 
eine gute Zeit im Jahr, einen Anfang zu machen, 
Um iofortiges Anfiedely zu erseien, made is 
außerdent nod) Diele weitere O ——— Den jen 
en, die 40 Adler oder mehr kaufen, will ih 10 
vei geben, von demjelben Sfücte, welches ka 
mögen, wenn ſie innerhalb vernünftiger lauf ba 
Land ziehen. und darauf bauen und an n e8 
berbeffern und eine beitimmte Auzahl = je 
Jahr für 3 Jahre aufpußen. 


€. 6. Fowler, 
1 ER. Hamiltog Str., Saginam, MWeftieite, Mi 


B.F. CLARKE, 


— Asent für— 


MORGAN PARK PROPERTY, 


Zimmer 409 aud 410, 
218 La Salle Str, 2318 


Ad Habe zum Berfauf an Hand Aderland direft am 
ber Linie ber neuen Wisconfin Eentral-Eijenbahm, Le 
tig für Subbiviftion. Ebenfo Häufer und Koks i 
Zbeiley von Morgan Bart, Shicagos blühende 
Zoritadt, auf leichte Termine Kommt zu mir 
irgend einem Zage um 2 Uhr 5 Minuten Radınid 
tags und ih bringe Euch) foitenizei dorthin. Rur = 
Stunde der Behtigung wird Sie überzeugen, daß 
jes das Ihöufte und biligfie Eigeushum im 
— it fowohl für Wohuziwede als fr Shes 

ulation.— Der Sountagszug verläßt das Rod Jaaube 
Depot um I Uhr Mittags. Nachzufragen her 
0. F. Hauptman, 
1814 Quincy Str. 


LOTTEN in ALMIRA, 


Kleine LOT TEN Weiter entfernt 38 


$300 bis 8400 
find nit fo vorgüglih rn Lotten vom 


Wintelmanns Subdivpiflon 38 


B5OO. 


Diefe Kud unbedingt die beiten, größten und 
ften Baupläge in Chicago, liegen Hoc und trocken im 
unmittelbaren -Räühe von pumbois Mas und 
1300 Quadratfuß mehr Fläheninhalt als ambere Lotieı 
Pieier Stadtteil hat_gufe Verbindungen mit beim 
Gentrum der Stadt. Die Nachbarſchaft ai 
ejund. meiitentheils deutich umd bietet dem Käufer eine 
Dehene Gelegenheit. ein Heim zu gründen, aid irgen) . 
eiie andere, in welcher Lotten zum jelben ad - 
baben find. au find die Zahlungs-VBebingungen 
günjtig. Näheres beim Gigentbüner. 


Np. 166 Randoiph Straße, Zimmer 1. 


Sountags von 2-5 Uhr in der Zimeig-Dffice, 
Ede Eimond Str. uud Bloomingtipn Abe. 


. nnd aufwärts für Lotten im 
en: ber Eubdivifion, mit Front 
N an Alhland Ave. und © 
R Boulevard (55. Str.) — Ci 
borzüglihe Sage mit Gilene 
babı= und Pierbebahn » Vene 


bindung Dur die Subbivijionen, uud eine beauemg 
Entfernung von den Stod Yardd.—Zu leichten Bedine 
gungen. — Ausgezeichnete Bcihäftdeden und Ibm 
Refidenz-Totten, nahe Säulen, Sticchen und Store}. — 
Un dieie Sotien aufden Markt zu bringen, wird eine 
beipränkte Anzahl diejer Rotien zu deu jeßigen niedrie 
gen Preifen verfauft werbeg und werden die Preiie 
nachher erhöht, Wenn wıau die Sage der Zotien im 
Betracht ſo ſind keire heſſeren und billigerem 
Lotten zu Ya en. Auf Bertauf beim Eigenthäner 


MEYER BALLIN, 4 
169 Bandeiph Str.. nahe La Salle Ser, 


$150, $150. $150. $150, 
Biliigfte 2ots in Chicage, 


8150 Br Let. 
eipie Zermins, 
. Muf der Wejifeite, 

Verſäumt bieig Gelegeubeit nicht. Sie Zchrt mi 
wieder. Diejes Eigenthun ſteigt raſch im Preife. 
könnt Euer Geld verdeppelt. Ebeuſo Sotten zu Xp 
fton, nahe der Station, für 8209 an Logan Boulensrbs 

Perry Russell, 


sfbimil Bimmer 55, 162 Wajhingtou Str, 


Refidenz: Zotten 
Bu verfaufen bei 
Bopida & Rubin 207. 12. Sir, 
Kosten an Wincheiter Ave., zipiichen der 12. und Taylor 
Etr., wur $05 per Fuß. Dieies ift die befte Refidenz« 
Straße, weitlih vou Alhland Aue. Stein Seiten 
find dor jeder ot gelegt. s 


 Grundeigsutyum uud Säufer, 
ClaremontCottages. 


Die Nachfrage nach unſeren populären Weſtſide zwei« 
ſtöckgen 
Grad erreicht. er⸗ 


zeugen? 


Bedenkt, dieſe EColtaged Tiegen in einer außerore 
deutlich guten Gegend uud find in Bezug auf Anne hin⸗ 
lichleiten umübertreifiih. Mähige Preife und Leichte 
Bediagungen ſind wüuſchenswerthe Eigenſchaften der⸗ 


ſelben. 

Lage des Gruud-Eigeuthums und der Zweig⸗Offteci 
5 MWeitern Ave. und 18. Str. 
Zurner & Bond 102 Wafhington Big 


tige Eottage Heims hat jet den } 
Wollt nicht auch Ihr Tuch dadon 


Zu dertaufen⸗ 
Gute Ed- uud Dittel-Lotten an Milwautee, Meilen, 


Elitou Ave. und Diverſey Ste, 
E. Melms, 
1787 Milmoufee Ave. Eiadni 
Srundeigentbum und Anleihen. 


Ach habe mehrere hundert Acres erjter Klaffe 
fowie Farm und Holzländereien 34 perfaufen De 
Tenejjes, Miliifiippi Jowa RNebresis 
and Miuneiota, 
in gut bevölferten deutihen Unfiedlungen und offerire 
diejeiben zu Preilen, rangireud zipiichen 82 und IP 
per ziere, in Parcellen von 40 Lcred und auftpärts. 
Syıeibt oder jpucht por wegen weiterer Ausfuuid 
fowie, Kasten, Pampyieteu ic. 2c., bei 
4. Boyfen, 101.818 


Bimmer 36, Tine! Building, Chicago, JIL 


Zu verkaufen dur J. 2. Bennett & Eo., 87 Dem 
eye Virftödige Bridhäufer, Remmocd Wit, ih 
eye 1!4jtögfige er, Norwo De 

Bloct weitlis) vom Humboldt Park, 81200. 

Neue zweiitäige Käufer und Flat, Didey Abk, 
zwei Blogs weillih vom Humboldt Barf. 

Lotten zwiiden Norch Ave. und Pivifion Str., ges 
rade weſtlich vom Sumboaldt Park, SEM. 

Alle dieſe iud mit leichten monatlichen Ab uno 
und geringen Auzablungen zu haben. wT 


Zu vertaufchen: Ein zweiftddiges Frame-Hauyß für 
Verde, Brocery oder anderes Beimäft. &. Melms, 
1787 Miliwautee Ave. - . ’10fiws 

‚Zu berfaufen: Schöne Ediot, 85x175, in Onf 
billig, feine 80 Ader Yarnı in Z1, 85 ©. 
Reuren, Zinmer 316, 10 State Str. 


Zu verfaufen: Ein zweiitöciged Gaus mit zwölf Zime 
— Kot und Gotiage. Zu erfragen 616 . 
ee J 


dertauſchen: Ein zweiſtöct ür 
* S:uud oder —2 Ge ae 1 
Ang. J 1fws 


ilwautee 
Be" Kuren: Haus und Lot, 6 Simmer. ** 
— — 
08 BO 
ti, . W. Mose —— 


Bene MIO Suncoie ae» 35 


Zu verfaufen: 2 Häuier und 2 Botten wit | 

» i v 

—————— — ——— Fu an | 

&y beolaufen aber gu Dertauidien: 
Auktion ered, 50 

— ——— 

Tredden doch 
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Suũhmeo. 
Monelle von Konrad Telmaun. 


(17. Sortjebung.) 


Als ich erwachte, lag ich in einem 
der fühlen, hohen Grögejhoßzimmer des 
Borfthaufes auf einem Sofa ausgejtredt, 
und die alte Frau Liefing, des Ober: 
förfterd Haushälterin, war um mid) 
befhäftigt.. Jh hatte den Gejchmad 
von Korndbranntwein auf der Zunge, 
und um mich her war Alles todesitill. 
Die Eonnenlichter fpielten mit jhillern- 
ben unten durch die Stäbe der 
berabgelafjenen Saloufien herein. Wie 
viel Zeit vergangen war, jeitdem 
ih draußen zu Boden gefallen war, 
wußte ich nicht aber das, was gefchehen, 
bevor ich niedergejtürzt, war mir Alles 
ar und lebendig vor der Erinnerung, 
nur zu Kar. Meine Glieder waren 
wie gelähmt, der Kopf brannte mir, 
Immer noch fiedete das Blut in meinen 
Üdern. „Wo ift der Förfter?“ fragte 
ich die Alte, die mürrifch mein Erwachen 
beobachtete. 

„Hort“, fagte fie. „Aber deshalb 
brauden Sie nicht ängjtlih fein oder 
— Es iſt ſchon Alles in 

ronung. Der Peter war eben hier. 
Herr Hegemann hat ihmshergefchidt, fie 
hätten fie vichtig gefunden, und fie wäre 
—* Cartlow gebracht worden. Und 

ann ließe Herr Hegemann fragen, ob 
derr Kreisrichter 'was bei Gericht zu 
ſtellen hätten, dann könnt' es der Pe— 
der dem Aktuar Zorn gleich ausrichten, 

An er müßte nun dody auf die Polizei 
Be und Alles haarklein erzählen. 

nd Herr Kreisrichter möchten fich 
do& nur ja und ja ruhig halten, «8 
ginge Alles ohne ihn, und es fünnte nur 
in Unglüd paffiren, wenn er fi) vor 

er richtigen Zeit wieder herausmachte, 
und helfen würd’ e3 doch micht. mehr. 

&o hat’3 der Peter bejtellt. * 

IH fröftelte mitten in meiner Fieber: 
Bige leicht zufammen. Richtig gefunden 
und nad Gartlow gebracht! Flang es in 
mir nah. Alfo wirklich, wirklich! Sie 
war todt! ch fchloß die Augen. Der 
Börfter hatte recht: ich Konnte nichts 
mehr helfen, und e8 frommte zu nichts, 
wenn ich mich zwang, aufzuftehen, meine 
Schwäde niederzuringen, meine Pflicht 
zu thun. Was gab es jet in Wahrheit 
noch für Pflichten für mich? 

IH ließ durch den Burfchen der Für: 
fterei bei Gericht fagen, daß man alle 
Termine abbejtellen jolle, da ich Frant 
geworden jei, und bat die Alte, mid) 
allein zu Iafjen, da ich ruhen wolle, 
Hilfe brauchte ich nicht mehr. In eini— 
gen Stunden dädhte ih aufzuftehen und 
wolle nur vorher erjt die Nüdfchr des 
Vörjters abwarten, mit dem ich Verjchie: 
denes zu beiprechen hätte. Daraufhin 
ging jie brummend hinaus, und nun 
Tonnte ich Helenes Brief hervorziehen 
und lefen. Gr lautete: 

„Ich habe Dir heute gefagt, Ottomar, 
daß es nachdem was gejhehen und was 
nun länger fein Geheimniß mehr vor 
Dir ift, nur zweierlei Wege für uns 
gebe: das wir Beide jterben oder zu= 
jammen in eine ferne Welt flüchten müj: 
fen, wo Keiner uns fennt und too mir 
ein neues Leben als zwei neue Menfchen 
beginnen fönnten. ch habe mich ges 
täufht. ES giebt noch ein Drittes und 
dies Dritte it dasWahre und dasRedte; 
ich allein muß jterben. Wozu jollteft 
Du’s? Du trägst feinen Theil an meiner 
Shuld,und dagDu einWeib geliebt hait, 
welches zur Verbrecherin geworden, wer: 
den mußte, Fan fein Todesurtheil für 
Dich bedeuten. Ach will Dich nicht mit 
mir herabreifen, es graut mir vor diefer 
neien Blutihuld. Du darfjt weiter: 
leben, und Du fannjt es, — aud) ohne 
mid. Das fühl’ ich, troßdem ich weiß, 
daß Du mich liebft, und daß mein Tod 
für. immer einen düjteren Schatten über 
Dein Leben werfen wird. Aufammen 
aber können wir nicht mehr leben, auch 
nicht in der fernjten Ferne, auch nicht in 
der weltfremdeiten Einſamkeit; ich würde 
Dich nicht mehr glüklih machen können, 
nachdem Du Alles weißt, Du würdejt 
es nicht mehr vergeljen fünnen, daß die 
Hand, die dich lieb£ojt, einmal Menjchen: 
blut vergofjen hat. Ach fenne Dich, Otto: 
mar. Du würdejt mich nie fühlen lafjen, 
daß ih Dein Leben vergiftet habe, aber 
ich würde e3 doch mwijjen, daß Dir im 
Geheimen vor Deiner Lebensgenoffin 
‚grante, und daß Du es innerlich nie 
verwinden Fannjt, ihre Schuld unges 
fühnt gelafjen zu haben. Wie könnt’ ich 
Dir auch je jebt noch das Glüd bereiten, 
das‘ Dich entichädigte für Alles, was Du 
aufgeben müßtejt? Dazu ijt e8 viel zu 
fpät geworden. Du mürbdeit langjanı 
unter dem binfichen, was Du entbehrit 
und’ was Du — durch meine Schuld — 
zu tragen hättejt. Deshalb darf ich mich 
nit an Di hängen, Du mußt frei 

‘ bleiben. Und weil Du das aus eigenem 
Willen in Deiner opferbereiten Leiden: 
‚ Ihaft für eine Unwürdige niemals wol: 
Ien würdeft, bleibt mir nur Eines, und 
biefes Eine wird meine Schuld auslö- 
fen vor Dir und vor aller Welt. So 
will id) mich denn in der unergründlichen 
Tiefe des Waldiees verjteden vor Dir 
und vor aller Welt. Keiner foll mich 
zurüdhalten.... Vorher aber fjoljt Du 
erfahren, wie Alles Tam und weshalb 
mein Leben in Stüde brah. Dann ur: 
theile über mid, Dttomar! Aber ver: 
bamme mich nicht! Ich habe viel gelit: 
ten, und es fchwebte immer etwas mie 
ein Berhängniß über mir. Das was 
man jhön und liebenswertb an mir 
ae wurde zu meinem Derderben. 
üre ich häplich und des Begehrens un: 
werth gewefen, hätte ich wohl das 
leiche, anjpruchslofe, bindämmernde 
afein führen fönnen, wie QTaufende 
meine® Gleichen; jo aber ri eö mich 
von Schuld zu Schuld bis in’ tiefite 
Blend...., 
6 bin eines Pfarrers Tochter aus 
Dem beffiichen Odenwald. Da mein Ba: 
ger früh jtarb und uns mittellos zurüd: 
 Pieh, war e8 an mir, durch meiner 
- Dänbe Arbeit die Mutter und mich zu 
erhalten. Denu die Mutter jelber, die 
äter ganz erblindete, war jchon tamals 
augenleidend, daneben fo 
ch — * Ay wohl dau- 
end an i ege, ſie niemals an 
— 
und Ber 


RT Ag 


wandte meiner Mutter waren wohl vor: 
handen, - lebten fogar in guten, zum 
Theil glänzenden Berhältniffen, aber 
meine Mutter hätte eher vor fremden 
Thüren gebettelt, al3 von den hrigen 
ein Almojen entgegengenommen. Sie 
hätte damit das Andenken meines Vaters 
zu jhänden geglaubt. Denn meineMutter 
jtammte aus einer alten PBatrizierfamilie 
des Wupperthals und hatte, als fie dem 
Erzieher ihrer jüngeren Gefchwiiter, dem 
damaligen Kandidaten der Theologie 
Theodor Halm, die Hand reichen wollte, 
troß der in ihrer Familie von Alters 
her herrfchenden Strenggläubigfeit, einen 
erbitterten Widerftand gegen fol) eine 
bei den reichen Yabrifanten unerhörte 
Mifheirath gefunden. Man pflegte bei 
den Weidenerd immer nur Familien— 
heirathen zu fchließen, damit das Geld 
hübjch beifammen blieb, und für meine 
Mutter war fchon längft ein reicher 
Vetter zum Gatten auserjehen gewejen, 
als fie erilärte, meinem Bater ihr a 
wort gegeben zu haben. Da fie feit 
blieb troß aller Grmahnungen und Ges 
genvorjtellungen, Fam es darüber zum 
Bruch zwifchen ihr und der Yamilie, 
einem Bruch, der fich noch erweiterte, als 
mein Vater fpäter fi) einer freiin- 
nigen theologifchen Richtung zumandte, 
die im fohärfiten Gegenjag zu der im 
Wupperthal herrfchenden Drthodorie 
ftand und ihn in den Augen der mütter= 
lihen Verwandten als einen Keger und 
Abtrünnigen erjcheinen ließ, übrigens 
auch wohl feiner Laufbahn in unferem 
weltentlegenen Städtchen ein Ziel feste 
und ihm den Zutritt zu höheren geiit: 
lichen Aemtern verfchloß. Er war nicht 
frei von einer DVerbitterung über dicje 
letzteren Thatſachen, al3 er jtarb, und 
das dauernde SKrankjein der Mutter 
hatte auch nicht dazu beitragen Fönnen, 
ihm fein allzu eng umfriedetes Loos zu 
verjchönern. i 

Die Mutter felbft neigte nad) feinem 
Tode zwar wiederum, wohl in solge der 
berben Schiekjalsichläge, die ihr gewor: 
den und in. denen fie ein göttliches 
Strafgericht fehen inochte, der ftreng: 
gläubigen Nichtung zu, im der fie ers 
zogen, hielt aber das Gedädhtnig meines 
Vaters doch viel zu hoch, um fich vor 
ihren Verwandten jeßt demüthigen zu 
wollen, wo fie fremder Hilfe bedurfte, 
um nicht Hungers zu fterben. 

Ah meinerfeits wäre vollends zu 
jtolz dazu gewejen und war überdicd 
Willens, vor Feiner Arbeit zurüdzu: 
forefen, um uns Beide ehrlid) durch’3 
Leben zu bringen. ch durfte nicht 
wählerifch fein. Meine Erziehung war 
noch nicht vollendet, ich fjelber kaum er— 
wachen, als unfer „Snadenjahr” nad 
des Vaters Tode ablief. Ich Fonnte 
ſo weder als Erzieherin noch an einer 
öffentlichen Lehranſtalt eineStelle ſuchen, 
zu meiner weiteren Ausbildung fehlte 
es an allen Mitteln. Ueberdies mußte 
ich mehr auf mein Einkommen, als 
auf das Anſehen, welches der von mir 
eingenommene Poſten etwa in der Mei— 
nung der Menſchen beſitzen mochte, 
achten, und die Stellung, die mir am 
meiſten eintrug, mußte mir bedingungs⸗ 
los die willkommenſte ſein. So wurde 
ich Verkäuferin in einem großen Schnitt— 
waarengeſchäft. Ich hätte hier ruhig 
meine Pflicht erfüllen und von dem, 
was ich gewann, unſere kleine Häuslich— 
keit erhalten können, wenn mir nicht 
bald die faden Galanterien und häß— 
lichen Zudringlichkeiten junger Herren, 
die ſich als Käufer an mid 
drängten und mir wohl gar auf der 
Gaſſe auflauerten, meine Stellung 
verleidet hätten. Ich ſah mich nach 
einer anderen um, fand aber lange Zeit 
keine, bis mir eines Tages meine Mut— 
ter einen Brief meines mir bis dahin 
unbekannten Onkels Lebrecht Weidner 
vorwies, worin dieſer, ein reicher Fabri— 
kant in Elberfeld, ſeiner Schweſter mit— 
theilte, daß er von unſerer Nothlage ge— 
hört habe, und da er wiſſe, daß ſie kei— 
nerlei Unterſtützung von ihm annehmen 
wolle, ſich vielmehr durch die Einkünfte 
ihrer Tochter mit erhalten laſſe, ſo biete 
er wenigſtens dieſer Letzteren eine Stel— 
lung in ſeinem Geſchäfte an, die der 
von ihr bisher innegehabten gewiß vor— 
zuziehen ſein würde. Es ſei ein Ver— 
trauenspoſten in ſeinem umfangreichen 
Geſchäftsbetriebe eben ledig geworden 
und ich würde mich vorausſichtlich dazu 
eignen, umſomehr, als mir dabei der 
direkte Verkehr mit den Käufern und 
Ladenbeſuchern erſpart bliebe. 


(Fortſetzung folgt.) 





Der erſte Cacao Europa's, 

Der zufünftige Amerifa’s. 

Ungleicd) zu Thee und Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 

Die Berechtiqung de Cacao als 
nüßlicher Diät- Artikel, gewinnt be- & 
ftändig mehr Beifall. Ungleich zu 
Thee und Kaffee, it er nicht nur 
ein Stimulant, jondern auch ein 
Nährmittel, und hat den großen 
Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu hinterlaſſen. Deshalb ijt 


Van Hourews 
GocoA 


„Befter, im Gebraud) billigfter‘‘ 


allgemein im Gebrauch. Der Starke 
fann. ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenjo getroft nehmen, 


33” Dar Houten’3 Cacao („einmal verfucht, 
stets gebraucht“) Täht dem Nervenjyitem keine 
ihädliche Wirkung zurüd. Daher ijt cs nicht 
zu veridundern, daf der Cacao dieſes Erfinders 
in allen Theilen der Welt yon Medizinern 
anftatt There und Kaffee, oder andere 
Caeao's oder Chofolade für den täglichen 
Gebrauch für Kinder oder Erwachiere, Gefunde 
und Kranke, Reiche und Arme, empfohlen wird. 
„Größter Berkaufin der Welt.“ Fraget nad 
Bau Houten’s und nehmet keinen anderen. 

ö 76 


Morgen 
bwetr s Dag in uhlichs haul Feb. 21., bett de Platt: 


Fr 


_ „&bendpoftt, Chicago 


* 
une Se, 

5 sach IP 

— 4, n 
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_ Größter Bargain, Kopfweh, 


melder jemals 


geboten wurde, 


Sefegendeit zu einem billigen Heim. 


Ic habe ein Syndicat gebildet zum Anfauf eines Landftüdes, nur 
vier englifche Meilen vom Courthaufe, drei Blods von den Blue Island 
Ave.-Cars, nur drei Blods von MlcLormid’s Aderbau:Mafchinenfabrif, 
nur drei Blods von den Malleable Jron Works, nur drei Blods von 
Kimball’s Orgel-$abrif, an Douglas Parf Boulevard, Rodwell Str. und 


Weftern Ave. 


Jr 32 haullellen zu 


Sie werden durch Antheilfcheine verfauft. 


Jeder 
J 


repräfentirt eine Bauftelle. Der Preis des Antheilfcheins ift 9325, 


nämlich $25 baar, der Reft in monatlihen Ubzahlungen. Diefes ift $200 | 


billiger, als die Bauftellen gegenüber diefem Landftüf verfauft werden. 

Dergeffet nicht, bei mir vorzufprechen. ch bringe Euch zu dem 
Grundjtü und beweife meine Behauptung. ch garantire Jedem ein 
hundert Procent Profit in einem Jahr. 


Geihäftseden, Lotten und Hänfer in jeden Stadt: 
theil billig zu verfaufen. 


A.J.Sabath, 


81 Clark Str. Zimmer 20, 21 u. 22, 


Grundbeiig, Anleihen, Beriherung, 
oder 947 21. Str, Ecke Leavitt Str. Wa 


für Unerswacfene uud Kinder, 


„Gaforia eignet fih für Rinder fo gut, dep ich ſCãſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle ald vorzüglicher wie alle mir befanuten | Auffiogen, Diarrhoe und fanren Dicgen, 


Recepte.“ G. A. Archer, A. D., 


Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 


A So. Ocqord St., Broollyn. N. V. Ohn' jeden Schaden kaunſt bu ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR CoXPanY, 77 Murray Street, N. Y. 





THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, PBräfident. 
113 Madison Str, 1 Treppe hoch, 


Suite No. 7, Eingang 113 Madiion Str. und 133 Glarf Str. 


OfficeSGtunden: 1-4 Uhr Nahmittagd und 6-8 Uhr Abenb3. 


Sonntagß: 10-12 Uhr Morgen. 


Eonfultation und Math frei. 


Rüdfal von Gatarrh wird verhindert Durch Wegſchaffung aller Urſachen deſſelben. Die 
Behandlung iſt nicht einfach eine Applieirung von Medieamenten, um momentane Beſſerung 


zu erreichen, ſondern eine vollſtändige Cur. 


Dr. Sattler! Es freut mich, Ihnen mittheilen zu könneu, daß ich nun vollſtändig vom Catarrh geheilt bin, 


m möglichen Rückfall. 


Ich hatte mich von verſchiedenen Spezialiſten, 


ohne beſondere Wirkung zu fühlen, behandeln laſſen. Ich hatte einen 


ſo ſchlimmen Fall, wie man ihn nur finden kaun. 
Dez. 18. 80. 


Frau Auſtin, 
185 Waſhington Boul. 


Elektrizität wird angewandt in Den hoffnungsloſeſten 
Fällen von hronifhem Rheumatismus und zivar mit Er 
folg. Ebenfalls bei Nervenihwäden, DyEpepfic und dhro= 
niiher Berftopfung. 


Dr. Sattler! 


3 hatte Rheumatismud in der ärgiten Yorm. Gh 


A fanır die Schmerzen, die ich litt, Faum bejchreiben. Yeder Witterungs- 


N mwechjel verurfadte mir entfegliche Schmerzen. 


Sobald ih Ihre Bes 


” Handlung in Anfprucd nahm, verihwand der Schmerz dur den Ge» 


braud) von Electrizität und id) fühle neueß Leben in mir. 
März 5. ’90. 


Weitere Erfolge. 
Dr. Deal, Xugenjpecialift, 


Balentine Moufel, 

welcher nit feinen Eltern in 2300 Wallace Str. wohnt, 
ſagt: Vor ungefähr einem Jayre hatte ich die Grippe. 
Während meiner Krankheit ertzündeten jich meine 
Augen und wurden bald fehr ihlimm. Gobald id nur 
ausgehen konnte, beganı ih, Ddieielben don Xerzten bes 
handeln zu lafien, fand aber Niemand, der mir Hılje 
bradte. Endlich folgte ich dem Mathe einer Dame, 
beven Augen geheilt worden waren, und ging zu Dr. 
Beal, 70 State Str. Jh befand mic) nureinige Wochen 
in feiner Behandlung, und meıne Augen wurden doll» 
ftändig wiederbergeitellt, nachdem ich über ein Jahr 
lang ohne Erfolg bet anderen AHerzten berumgebdoctert 
hatte, 


DOCTORDEAL, 
Dffice, 70 State Str, 


Bimmer 519 nud 520. 
Behandlung aller Sfrantheiten des Kopfes, 
der Rafe und des Halſes. 

Anpafien von Brillen eine Specialität. 


3" Catarrh curirt. & 
Sorfultation frei. 
Offic»Stunden: Bon 10 Ubr Borm. bi 2 Uhr Nachm. 


Etablirt 1851. 
186 $.Clark Str., CHICAGO, I 
Behandelt noch immer mit dem * 
oniſche ——— Seidlegts., Yantı 
und a a * 
IFrauea⸗ trau en. er Flu 
—0 u. ĩ. w. en * 


folg bebandett. — 
Er Shphiliä und alle aus unreinem Blute 

rt a een ohneden Gebrauch 
19 Blüwenef dr 


ſaſa 
E. C. Am es, Highland Park. 


Dem Tode 
gewidmet 


nd viele Menichen, die An« 
Alle von Yuiten, Erfältung 
u. f. w. vernachläſſigen und 
in die bösartiaite aller 
; Krankheiten, die Shwind: 

* ſucht, ausarten laſſen. 
S Pe bewährte Deutfhe 


audarznei und eim mah« 
— Nr red Heilmittel der Nas 
| & tur finden wir in dem 
. p ”„ { :} fi 
Sieden Kräuter Huflen-Balfam 
befien beilfame Wirkung ZTaufende bezeugen, u. 9. 
Frau Winter: 
Ehicagn, Oftober 1890. 
Geehrte Herren! 

Mein Dann und meine fieben Kinder litten viel au 
Quften. Ale möglicyen Mittel wollten nicht anfchlas 
gen. io daß ih zuweilen das Echlimmfte befürchtete, 

i8 mein Nachbar mic bewog, den Sieben KSräuter 
Sulten:Balfam zu probiren. est möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, und ich fürdte dem Huften nicht 


mehr. Achtungs voll 
Frau Julius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huften ⸗ 
Salſams werden von den derühmteſten Aerzten 
Eurovas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erkrankten Euſtröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur fiheren Heis 
lung von Suften, Grlältung, Berihleimung, 
Stidhuften, Bräune, Bronchitis, Nithma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der Sujten:Balfam Zurirt jofort Den hart: 
nädigften Suften, welder Art er aud fein mag, 
und die Shwindjuht im Anfangäftadium, und 
giebt große Erleigterung, wenn fie jhon porgefchritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls jehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorforglicge Mütter ihn zur Haud Halten 
und ihn dor anderen Mitteln ben Vorzug geben. 

Eine ausführlide SGebrauhsanmweijung be 
gleitet jede Flaſche. 

Yu allen Apothefeu zu haben. 

Breis pro Flaje: 25 Cents. 


Gorpulenz Kurirk. 


„Ihre Bebantf: ift ein 
Ach wurde 12 Prunb eehuziet ung vch 
Reiultat It permanent. Seit ich mit 
der Behantlung aufgehört, habe ich 
alle Speifen, ob fie Zırder, Stärte oder wett enthielten, 
‘ önnen, ud nicht twieder zugenemmen. Ein 
Ba a ee ee FE Eine 

ann end em en. — 3, 

und Leas Dtanafacturing Eo., e, Hlinsis, 


Vatienten brieflih behandelt. 


Kein HumSug, Harmtos, Teine böfe Ciecufae 
——— —— 


Dr. 2. DB. F. Sunder, 43 State Str., Chicago. 


Inosmtjadbibo8 


pr} 


Schwathe Münner, 


iiumen, den Jugend freuud⸗ 
Ei sin Burke elle 
au u ‘ 

ai 5 von 


fih häufig falte Aüke un 
| np Dun. ed en 


Antheilichein | die Beh, 
ſelben erſtreckt 
nicht 


Kopfweh iſt dasjenige Leiden, über das man 
heutzutage wohl am öͤfteſten klagen hört und 
gegen dag die meiften jog. Hausmittel anges 
wendet werden. In den hänfigften Fällen find 
e8 aber die unrichtigen Mittel, weil faft alfe 
Menſchen über die Natur und den Uriprung 
des Leidens im Unflaren find. Und doch ift 
die ganze Sache höchft einfah. Imneun Fällen 
unter zehn rührt das Kopfmeh von einem ver- 
dorbenien Magen und dadurd aeitörtem Blut— 
freislauf unter Andrang des Blutes nad) dem 
Kopf her. Die Aerzte haben deshalb aud) den 
Namen gaftriiches d. h. Magentopfweh dafür 
erfunden, Daijelbe tritt in verichiedenen Yors 
men auf; manchmal als dimpfer, auf der 
Etirn oder dem Yorderhanpt laitender Drud, 
613 ftecgendes, gleichlam bohrendes Scmerz= 
gefühl, als ein Gefühl des Benommenjeins, als 
Klopfen der Pulsadern an den Schläf 


u 


die 

der verdor 

aus dem das Kopfn 
eſunden Zuſtand verſetzt 

Zweck gibt es kein heilſe 

und der allgemeinen Ge 


zuti 
t Gejundheit bi 
En Mittel, als die Et. 


Sernard Ir: 


;illen, jo benanitt nach den wohlthätigen Berus | 
hardiner Orden, dejlen Mitglieder fi} jo aroße | 


Berdienfte um die Arzenei: und Kräutertunde 
erworben haben. Die Bilien find von den front- 
men Bernhardiner Mönchen erfunden md find 
aus den würzigſten und heilkräftigſten Alp 
kräutern zuſäammengeſetzt. Ihre Wi 
eine mild löſende und erweichende, blutreini— 
ende und den Blutkreislauf beſördernde; Au— 


choppungen des Bluts in den Venen verſchwin- 
den beim Gebrauch derſelben und damit hört 
der Druck anf die Blutgefäße des Gehirns auf, 


welcher die direkte Urſache des als Kopfweh 
bekannten Leidens iſt. 
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Alpen- 
rkung iſt 


Eine Doſis St. Ber⸗ 
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een, - 2 


Die neue RO. —* hat nicht ihres- 
‚gleichen. 


. 


Dil uU 
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vı,,..T 0 Il. RES, 
Iknanar Kr WERENT ’ 
Wheeler & Wilson Mir. (0., 
185—187 Wabash Ave., Chicago, 
— 1,jasmiami? 


u, * 
Een s 
f 


tal, 
237 ad 239 ©. HSalfjied Str. 


Das einzige Dentiche 
AR N 


Röbel⸗- 


welches Waaren zu Baarpr 
monatliche Abzah 


rau? 


wöchentliche und 
en verkauft. 


nard Kräuter-Pillen wird demnach daſſelbe 


ſofort lindern und nach kurzer Zeit vollſtändig 


kuriren. Die Pillen find für 25 Cents ii jeder | 


uten Apothefe, jowie von ‘P. Neuftädter & Eo.- 
P. O. Bor 2416, New Nord, zu beziehen. 


 Aneräfilierehforie. 
iur 


NER 


und viele andere mineralis 
fen Beitandtheile find dem 


Die Sieben Kräuter: 
Eilber- Pillen find aug 
nur rein vegetabilifchen 
Sngredienzen zufammenge 
fegt, und in ihrer Wirkung 
find fie fchnell, fiher und 


Unver daulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht, unrei⸗ 
nes Blut, Hämorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht, aber durch den Gebrauch 
von den Sieben Kräuter Silber-Pillen geheilt. 

Durch ſie wird der Körper von unbrauchbaren Abs 
ſonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl⸗ 
gaug geſichert. Tjasm,mjml 

I” Preis in allen Apothefen: 25 Gents. 


Dr, Hntchinsen 


in feiner Privat⸗ 

Srtlanftait, 125 

©. Clark Str., Chis 

cago,. Ill., ertheilt 

freien Rath, 

brieflich oder per⸗ 

ſönlich, bei allen 

ſpeziellen Blut⸗ u. 

Nervenleiden. 

Denjenigen Patien⸗ 

ten, welcde während ihrer Behandlung neben ſeiner 
Medicin auch electriſche Heilmittel bedürfen, liefert er 
ſeinen verbeſſerten elektriſchen Gürtel und andere elec—⸗ 
triſche Heilmittel koſtenfrei, welche nach erfolgter Hei⸗ 
lung zurücdaugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Diedicinen furirem jchneil, auf die 


Dauer und mit wenigen Koicn. 2jeb2018 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerkiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geichart. Kons 
fultation frei. 139 O. Mabilon Str. 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 24j1m3 
Wohnung: 3113 Mihigan Ave. 


Office» Stunden: 8—9 Vorm. und 6—7 Nadhm. 
Sonntags: 8&—10 Bor. — Zelephon 8108. 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: Frauen und Kinderkranfheiten. 
Spredhitunben: 8-9 Borm., 1-3 und 6-7 Nacın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afhlard Ave. 
Zeleyhon Yio. 7250. 24jep1i3 





Weftern Medical & Surgical Anititute, 127 
ga Salle Str, Dr. X. Gresr, jeit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über alie fpeciellentäns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furirem 
wien Ein ſicheres Mittel gegen Rerdenſchwächen. 

prechftunden 9-8 täglid; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


» Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 


.Madiſen Str. »; 
©. Glart Str. | Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 

\ Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
@de Garventer Str. — Kinitlihe Zähne u. Goldfüls 
lungen eine Spezialität. Zähne fpmerzlos gezogen. 
Eonntags offen. Isjähr. Erfahrung. Billigiten Preife. 


DR. GOODMAN, 
‚Zabuavzt Yarlors 1, 2, 3 und 4, 
„182 3. Madijon Str., Gde Hals 

Tted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
Zeit: Gehifle SB bi3 810. Feine Füllung 50c. u. aufs 
mwärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche O,ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 15m 


Dr. H. EHRLICH, Augen = Arzt, 
* 96 State Stre., Zinmer 302. 
S Wohnung: 642 Sincoin Ave., 
Augen⸗ n. —— Specialitãt. 
Uuterfuhung frei Augngläler angepaßt 
Sonntag Office-Siunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 
mmiödez1jd 
> BONSCH, Opliker 
5 Beratbet@uc nit mir über 
die Sehkraft Eurer Augen. 
Zufriedenheit garantick 


E. WASHINGTON ST. 

Die beften und bikiaften Brut» 
bänder fauft man beim Sabris 
tanten Otto Kaiteich, Zimmer 
1. 133 Elarf Str.. Ecke Madiie 


Bandionru Mittel, ruhe 


Dan adjte genau auf die Hausnummer. | W.Hinzıe St 





Das Lungen Bud. 

Die Lungen Franfbeiten undihre$ 

Schnelle, fihere und gründliche Heil 

ng! Gin Mabnwort für Bruftichmade, er Üfeg- 

weifer für Seren, ber Heilung fucht. Herausge- 

geben von der „Dentihen SHeilanftalt“ ; zu bes 

eben gegen Einjenbung von 25 Gent3 ober veren 
5 in Boftmerten. Dian abreffice : \ 
German Necical Institute, 521 PineStrest,& 
St. Lo Mo. R 


Er DR 


Laubfügen, 


Heihnungen, feines Holz, Schnigwerfzeug, 
Maichinerie für Holzerbeiter, Silittihude 
w f. w. Spredht vor oder fende: für Preiß 


liften. 
The John 'Wilkinson Co. 
i 9 State Str. Zlnsına 


THE MeAVOY BREWING. CO, 
eitem als Kager- Bier, 


* 


Einrichtungen, 
gð6 lis 820h. 
Größte Auswahl aller Arten 

Möbel, Teppiche, Hefen 


— und — famt,biw1 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stockwerke mit außerdrdentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedingungen werden nach eigenem 
Belieben des Kaufers abgeſchloſſen. 


Sid und Nord Halfted Str., Blu Y8land Ave. und 
Harriion und Bar Buren Str. Carö fahren bis dor 
bie Thüre, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-85i1 S. CANAL STR. 
Ete Jadion Str. 3m,ddj,1j,1 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unfere3 Haus 
fes bitten wir auf die Merie C. E. & Co. zu adten, 
welche die von una kommenden Säcdhen tragen. 


Eine vorzügliche gelegenheil 


ν ααα 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Morddeutſchen LloyD. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu fehr billigen Pret: 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmteticher begleiten die Ein: 
mwanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1833 wurden mit Yloyd-Dampfern 
1,835,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean berördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md.. 
J. Wm. Eſchenburg, General-Agent 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im Inlande. jan! 


See Hark 
9 n 
Noeddeutſcker Lloyd 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREHEN 


un 


1. mur7 ReeammEs ° 
:NEW VERR. 


S Qurze Neiſezeit, 
Billige Preiſe, 
Gute Belöfligung. 


GELRICES & CO, 


2%. 3 Bowling Green in New York 


8. Glauijesius & Gs., 
Generalsigenter für den Werten, 


SBnolj2 so Filth Ave. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald tegend eine andere Agentur. 


BEP” Geldjendungen "BER 


pünttlih und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Geueral:Agenten. 2oelm,ddjl 
No. 134 LA SALLE STR. 


EP Sonntags offen von 9—12 Whr Vormittags. 


nt D srsſ5— 


Darichen anf perfönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſdf 


Wir verleihen Geld zu ixgend einem Betrage von 
825 6i3 810,000 zu ben möglihit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn or Geld zu leihen wünjät 

| auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutiden, Yagst 
baugiceine ober periönliches Eigenthum irgend welder 
Art, fo —— nicht. nad) unferen Raten zu fragen, 
bevor Ihreine Anleibemant. EL 

Mir verleihen Geld, ohie daB e3 in dieDeffentlichfeit 
fommt und beftreben ıına, unfere Runden jo zu bedies 
nen, dat fie wieder zu uns fommen, ivenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünichen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit auögedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilwetie zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derBeibenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe tm Der» 
baltui zum Betrage der 2 Es werden keine 
Gebühren iut Borauß abgezogen, jondern hr befommit 
den vollen Betrag bed Darlehnd. 

Im Falle Yhr einen Reitbetrag auf Möbeln. Piano 
oder anderes perfönlies Figentyum irgend welcher Art 
f&ulden jolltet, werden wir denjelben abovezahlen und 
Euch fo lange FFrift geben. als Ihr wunſcht 

ir lafien da3 Eigenthum in Eurem Beflg, fo da 
hr den Gebraudh des Geldes fomohl ald aud de 
Eigenthums habt. Zedenket, daß Yhr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd bie Koften der An- 
leibe vermindern Lönnt. 

Wenn Ihr Geld gebsandhen foltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil fern, zuerft bei uns voraufprechen, be» 
vor Zhr eine Anleihe made. 

Shicago Mortgage Boan Go, 


119—121 2a Salle Str. 
Unfere Abreffe ift wie oben bis zur Vollendung der 
in unierer Office, 8 2a Salle Str.. vorzuuehmeuden 
Weaderungen. LBot lutlo 


Hempstead Washburns - David R.Lewis. 
Wiliant Eoffzen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephou 3270 9 La Salle Str. 


Geld zır verleihen 
anf bebautes Hädtıjhes Srundeigentbum 
Darichen zum Bauen. 


an Hand. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und edenio billig, als irgend eine 
audere .— "le Giucers verfaufen ed. — 
| Sedes at Mey wird in den berühe 
ten I } a tn Diitneapoliß bergeitelt uı$ 
trügt den Namen von 24jaljjadtduß 
WASHBURN CROSBY CO. 
Altes andere iit nicht echt. 


il: 


ıAbsolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


— — 


—A Co. 


tiche Buhdruderei, 
— DIVISION ST. 


Nehtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Nerhts-Anmalt, 80 asınıl 
Erbigaften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Spezialität. Ehrenhafte Beh ındlung. 
Difice, Zimmer 412, 112 Clark Str,, Chicago, JIL 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coladzier & Rodgers, 


BRechtsanmälte, djalja 
Zimmer 39841 Metropolitan Blod, Chicago 
N:W.-Ede Randolph und La Galle Gtr. 


ABOLPH TRAUB, 


Advokat, — 
1213 Tacoma PBldg., Madifon und La Salle Str, 
—— Zelepbon 1762. — 2laglj 


Bruanzielieh, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinjen, ohne Forte 
ſchaffung oder BVeröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


[I Das einzige deutihe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave,, 


immer 2, L5mgints 
Zwiſchen Madiſon und Wafdington Str. 


GELD 


fpart, iver beimir Pafiageiheine, Gajüte ordern, 
wiichended, nad) oder von Deutfhland Fauft, 
RAN bejördere Paflagiere nad) und von Samburg 
remen, ZAintwerpen, Notterdam, Amfterdam 
evre, Paris, Stettin ze. via New Mor? ode 
eltimore. Waflagiere, nah Europa Tiefere mit 
G:päd jrei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte yon Europa Tommen lafen will, 
kanıt eö nur in feinem Ipntereffe ‚finden, bei mir reis 
karten zu Yöjen. ukunft der Paſſagiere in 
——— ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 
Generol-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Sale Straße, 


ce Dollmadts: und Erbihaftsfadhen in 
&Bucopa, Golettionen, Poltaussjahluugen ıc. 
ıromdt beiorgt. Eonutags ojien bie 12 Uhr. 30 


Schubverein der Saussefiter 
gegen jledht zahlende Miether, 5 


371 Larradee Str. 
t$5”"BRANCH OFFICES: 
Mn. Eievert, 3204 Wentworth Une 
Boter Beben, 523 Milwautee ine, 
614 Bactue Ave, Ede George Sit. 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 


Wir ftreeten einen Seden die nöthigen* G-lder zum 
Kauien eines Hauies, Bauplages (Lot) oder Farın, we 
inmer in den Ver, Staaten gel*gen, vor, welches iM 
monatligen Raten von $10 biß 220 abbezahlt wenden 
kann. Linentgeltiihe Auskunft ertheiit die Office 


2835 CLYBOURN AVE,., 
Ede SHalfied Str. 
Office-Stunden: Yon 9 Uhr Vorın. biß 8 Uhr oil 


Eountags von 9 Ügr biß 1 Uhr Nach. 10ja 

815 bi3 8500 geliehen auf Möbel, Ptanoß, 
DD gierde, Kutihen u. f. iv. Niedrige Zinfen, 
large Zahlungsiriit. Nede Abzahlung auf das Kapis 
tal vermindert die Zinſen. Syprechen Sie dor bei 


JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str.. &de 
Blue Jstaud Ave Zopljä 





Wu. BoLvEenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen and 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera Houss Building, 

Ede Slar? und Wajhington Str. Ehirage. bins 


Loan Office. Berfiherung. Law Ofüce, 


Lake View LoanCo. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihdem Eigentbum, Haushalts@ege® 
ftänden, Store irtures, DBierde, 
Bagen und 


Irgend weiche gule Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthum, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen beiorgt, Real Eftate gefauft, verkauft md 
umgetaufct. 26d3bwa 
Nottiz: Alleunſere Seſchafte hier beſorgt. 
Bermieihungen. 
Oeilentlier Notar. Grunudeigenthum. + 


CHARLES MOE & CO, 
135 Udam3 Str. 
ES henb din Geifbetrng su beeisihes 
end ein u 
=. Diemanier uub Gamma. 


faden, Alt-Gold und Silber 
um Marktiwerth, 
Nicht urn Üinren und Diamanten — 


die Hälfte bes früheren Breijes verta —* 


LIPMAN’S Leih-Offce, 
Bäude, 99 Madifon Str; Pribat: ang. 
born Etr., leibt Euch — einen 
verfa Uhren 


Werthgegenftände; 
ten p dertauſen. un als jonft; Baaıza 
altes Gold und Gilber; Uhren und Eh 
parirt; im feiner a pt fogen: 
Companies: Geichäfte lu, 


Geld zu verleihe 
foittspapiere und, Beivegl ee 


1che 
— 





